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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher WM .

Anzeige»
nehmen auswärts alle Lnnonern »
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Grzm str flmmtlichk Kaisttl., KSnizl . n. Mt . KeWen, somit M die Gememde« Kost s. NesMtss-tsr.Inserate für die lassende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten^»ES

W 225 . Sonntag, den 24. September 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche » Reich .

Berlin , 22 . Sept. Die Ankunft des Kaisers in Gothen¬
burg erfolgt , wie Stockholmer Blätter berichten, am 28 . d . M.
Nachmittags 6 Uhr. Zu seinem Empfange wird sich der
schwedische Kronprinz nach der genannten Stadt begeben , und in
der Nacht zum 29. fahren Beide nach Huneberg , wo nach einem
um 6 Uhr Morgens eingenommenen Frühstück die Jagd auf Elche
beginnt. Der Elchbestand im Jagdrevier von Hunneberg beträgt
jetzt schon einige hundert Stück und wird somit eine recht er¬
giebige Jagd gewähren . König Oskar reist am 28 . Abendsin Begleitung des Kabinetskammerherrn Frhrn . Stjernstedt und
der Adjutanten Majors Bergman nach Herrljunga, von wo aus
es sich ins Jagdrevier begiebt. Die Jagd selbst dauert nur einen
Tag und wird von dem Oberhofjägermeister Ankarcrona geleitet.

Berlin , 22. Sept. Der „ Berl . Lokalanz. " meldet, daßdie Aufhebung der Kaffeehanssperre in Aussicht stehe . Dem Blatte
ging die bis jetzt noch unkontrolirbare Mittheilung zu, daß der
Minister des Innern die Kaffeehaussperre auf den Antrag des
hierher zurückgekehrten Polizeipräsidenten v . Richthofen zurück¬
ziehen wolle .

Berlin , 22. Sept. Bei den drei gestern im Krankenhausezu Moabit ausgenommenenSchifisleuten wurde Cholera festgestellt .Die Krankenhäuser zu Friedrichshain und am Urban sind cholerafrei.Hamburg , 22 . Sept . Von gestern bis heute Morgensind 17 Choleraerkrankungen und 3 Todesfälle zur Anzeige gelangt.In Altona fand eine Erkrankung statt.Altona , 22 . Sept . Ein gestern an der Cholera erkrankterArbeiter ist heute gestorben.
Münster , 22 . Sept . Der Verbandstag deutscher Ingenieureund Architekten wurde heute Abend durch eine Begrüßungsfeier im

Rathhaussaale eröffnet. Anwesend waren Vertreter von dreißigVereinen , sowie zahlreiche Damen. Oberbürgermeister Windthorstbewillkommnete die Gäste NamenS der Stadt Münster.Wies baden , 22 . Sept. Falls Fürst Bismarck zur Nachkurhierher kommt, würde ihm das hiesige Königliche Schloß zur Ver¬
fügung stehen . Bis gestern Abend war jedoch noch keine
Nachricht im Schlosse eingetroffen.

Straßburg , 22. Sept . Die auswärts verbreitete Nachrichtüber zwei Hierselbst vorgekommene Cholerafälle ist absolut unbe¬
gründet. Der Gesundheitszustand in hiesiger Stadt ist vortrefflich.

R » S l U « d<
Wien , 22 . Sept . Auch die hiesige Presse beschäftigt sichangelegentlichst mit der überraschenden Wendung , welche das Ver¬hältnis zwischen dem Deutschen Kaiser und dem Fürsten BiSmarck

genommen. In einem Leitartikel, in welchem die „ N. Fr. Pr ."dieses politische Ereigniß freudig begrüßt , heißt es u . A. : Die
Deutschen in Oesterreich werden die Versöhnung zwischen dem
Kaiser und dem Fürsten Bismarck mit inniger Theilnahme begleiten.Wien , 22. Sept . In der gestrigen Sitzung der österreich -
ungarischen Zollkonserenz wurde der Handelsvertrag mit Rußlandberathen . Die Verhandlungen dauern heute noch fort. Rußlandverlangt tatsächlich die Gewährung des Grenzverkehrs gleich jenemmit Serbien, waS man schwerlich bewilligen wird .Wien , 22. Sept. Wie verlautet, beabsichtigen die Sozial¬demokraten am Tage der Eröffnung des Reichstages durch Ab
Haltung von Volksversammlungen unter freiem Himmel in ganzOesterreich für das allgemeine Wahlrecht zu demonstriren.GünS , 22. Sept. Der Kaiser von Deutschland drücktedem Kaiser Franz Josef seine außerordentliche Befriedigung ausüber den Verlauf der Manöver und beglückwünschte denselben überdie Führung und Haltung der Truppen.Güns , 22 . Sept . Der deutsche Kaiser ist gestern um5 Uhr 15 Min . , der König von Sachsen 10 Minuten früher vonhier nach Mohacs abgereist. Das Publikum brachte den Monarckien

stürmische Ovationen dar und begleitete sie mit begeisterten Zu¬rufen auf der Fahrt zum Bahnhofe . Am Bahnhofe hatten sichdn Obergespan und zahlreiche Notabilitäten zur Verabschiedungvon den Majestäten ringrfunden . Der Kaiser Franz Josef nahmvon den Majestäten in der herzlichsten Weise Abschied. KaiserWilhelm wandte sich vor dem Besteigen des Salonwagens auchan den Ministerpräsidenten Wekerle mit den Worten : „ Ich nehmeeine sehr angenehme Erinnerung an Güns mit mir . " Dem
österreichisch-ungarischen Botschafter in Berlin, von Szögyenyi ,reichte der Kaiser die Hand und richtete huldvolle Worte an ihn .Unter herzlicher Umarmung nahmen die Monarchen von einander
Abschied ; Kaiser Franz Josef rief dem deutschen Kaiser , als der«ug sich in Bewegung setzte , noch ein herzliches „ Waidmannsheil "— Der österreichische Kaiser, der Herzog von Connaught , der^ Herzog Franz Salvator reisten mit ihrem Gefolge um 6 Uhr- «0 Mn »ach Wien ab . Am Bahnhofe verabschiedete sich KaiserJoses hon hx,, anwesenden Würdenträgern, reichte Jedem^ Hand und sprach dem Bürgermeister von Güns seinen Dankvus. Von den anwesenden preußischen und sächsischen Generalen
g^ bfchledeie sich Kaiser Franz Josef ebenfalls in herzlichster^ ff/ - Unter brausenden Eljenrufen der zahlreich erschienenenFevölkerung erfolgte die Abfahrt . Kaiser Franz Josef trifft^bEnds 1üi/, Uhr in Ketzendorf ein und begiebt sich von dort"

sh Schönbrunn , während der Herzog von Connaught nach Wien
Lorch

bon dort morgen früh um 72/4 Uhr nach
MohacS , 22 . Sept. DaS Stationsgebäude sowie der WegL"* Schiffsstation find prachtooll geschmückt. Der König vonschien, der Erzherzog Friedlich und der Prinz Ludwig vonHern trafen die Nacht um 1 /̂4 Uhr hier ein und erwarteten

in dem auf dem Bahnhofe errichteten Königszelte die Ankunft des
Kaisers Wilhelm. Hierauf begaben sich die Herrschaften nach dem
Schiffe, um nach dem Jagdgebiete abzusahren . Um 3 Uhr Morgensbegann die erste Pürsche . Die Jagden beginnen täglich um 3 UhrMorgens und dauern bis 9 Uhr Vormittags. Jeder der Jagd¬gäste jagt aus gesondertem Gebiete.

Paris , 22. Sept . Meldungen aus Buenos Aires zufolgeHatzen sich die Truppen von Corrientes empört , auch die imP ^ranastrome ftationirtenKanonenboote „Republica " und „ Bernejo "
lehnten sich aus.

Parts , 22 . Sept . Die Aussöhnung Kaiser Wilhelms mit
dem Fürsten Bismarck hat hier einen tiefen Eindruck gemacht . Der
„ Temps" widmet dem Ereigniß einen Leitartikel, worin er in der
Versöhnung eine deutsche Antwort aus die Entsendung des russischen
Geschwaders nach Toulon erblicken will . Das Blatt fährt dann
fort : „ Der deutsche Kaiser hat vielleicht selbst noch nicht entschieden ,welche politische Tragweite er seinem Gefühlsausbruch zu geben fürgut halten wird . Aber vorausgesetzt, er habe alle die Absichten ,die ihm die Presse , die politischen Kreise , die vox xoxrlli und der
ganze Chor der Verbündeten Deutschlands gegenwärtig znschreiben ,
so darf man unseres Erachtens kaltblütig erklären, in Deutschlandhat sich Vieles geändert , in Europa nichts. " Der „ Temps " glaubt ,daß sich schon in den letzten Jahren der Bismarckschen Kanzlerschaftder politische Schwerpunkt verrückt habe, infolge dessen BismarcksWiederantritt der Macht nicht die moralische Wirkung haben werde,die man von ihm erwarte . BiSmarck in seiner Ungnade sei sein
größter Feind gewesen . Der Artikel, zwischen dessen Zeilen die
gewaltige Verstimmung über die Versöhnungsnachricht zu lesen ist,
schließt kurz, Europa würde ebenso wenitz Grund haben , die Wieder¬
erscheinung Bismarcks tragisch zu nehmen, wie die RückberusnngCrispis.

Paris , 22. Septbr . Der Botschafter Mohrenheim erhielt
Instruktionen über den Besuch der russischen Flotte. Details sind
noch nicht bekannt, jedoch geht die allgemeine Instruktion darauf
hinaus, die Feste von . Toulon den Festen .Von Kronstadt möglichst
ähnlich zu gestalten. Die Subscription der Presse brachte bis
heute nur achtzkgtausend Francs ein. .

Paris , 22. Seht. Nach Meldungen aus Buenos Aires
zerstörten die Radikalen die Eisenbahnlinie , um die Ankunft desGenerals Pellegrini in Tucuman zu verhindern . Es verlautet ,vor SantoS seien die Schiffe der Aufständischen zurückgeschlagen .

Paris , 22. Sept. Nach hier vorliegenden Nachrichten auS
Buenos Aires wurden die Vorsichtsmaßregeln verschärft. Mehrereradikale Führer und in die Verschwörung verwickelte Offiziere
sind verhaftet und an Bord eines Panzerschiffes gebracht worden.
Den Blättern ist die Veröffentlichung von Nachrichten über die
Lage verboten .

Brest , 22 . Sept. Im hiesigen Arrondissement sind inner¬
halb acht Tagen 126 Personen an Cholera gestorben.

Charleroi , 22 . Sept . Hier ist ein Todesfall unter cholera -
artigen Erscheinungen vorgekommen .

Sofia , 22 . Sept . Der Redakteur deS Oppositionsblattes
„ Swobodo Blowo " , der in fünf Fällen der Verleumdung Stam-
bulows. sowie anderer Beamten angeklagt war, wurde zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilt .

Chicago , 22. Sept . In der Abtheilung für Blumenzuchtder internationalen Weltausstellung wurden Deutschland 46, Hol¬land 6, Italien und Oesterreich je 1 Preis zuerkannt .
Marine ,

8 Wilhelmshaven , 22 . Sept . Kapi.-A«r Franz Md Wühler find vomIkkav znrückc kehrt. — Kapt.-Lier '
. Lredow Hel IL bis 2. n. MiS. nach

krnsberg erhalten und beaksichtigt derse' he im AnschMtz hieran sein Kommando
bet der Mad .mk anMi.ei-n. — Dem Lievt S . Pindt.: ist Nachurlaub SiS
?0 . September erthetlt. — Der Masch.-Unt.-Jua . Wtegmann ist c"s H - Ing.
tür S . M. S . „Weißmbmg" »ach Bredow d. Stett .n rmdrt. — Der Maich -
Unt.-Z -g. Ciermarm Ist nach «ußerdtmstste'rMg S . M . S . „Olga" neben
seinem Dienst a 's Assistent des ? etriebSdkigccicn der Schiffs in II . Res. , alsir Ina. für S . M . S . „ Kursmst Friedrich Wsthe'ul« lmdrt .— Kiel , 22 . Sept. Die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern«
geht am Montag nach Swinemünde in See, wo sich Se . Majestät
der Kaiser einschiffen wird . — Das SchiffSjungensLulschiff„ Nixe"
verließ heute Morgen gegen 9 Uhr die Werft und verholte auf
den Strom . Das Schiff tritt morgen seine sechsmonatliche Aus¬
landsreise an .

— Berlin , 22 . Septbr . Das Fahrzeug „ Loreiey" Kmdt.
Kpt .-Lt . Grolp , ist gestern von Port Said nach Konstantinopel
in See gegangen. Der abgelöste Besatzungstheil dieses Fahrzeuges
hat an demselben Tage unter Führung des Lieutenants z. S .
Krüger die Heimreise von Port Said nach Hamburg angetreten.

— Danzig , 20 . Sept . Die gesammte Herbstübungsflotte ,
von der die 9 Panzer und 6 andere Schiffe auf der Rhede, die
anderen Fahrzeuge im Hafen gestern Nachmittag Kohlen einge¬
nommen haben, hat mit Ausnahme der „Grille " und einiger
Torpedoboote , heute Morgen um 9 Uhr die Anker gelichtet und
unsere Bucht verlassen , um nach Kiel zurückzukehren . „ Grille"
sollte mit dem Rest der Torpedoboote, die noch kleine Schäden
auszubessern hatten , heute Nachmittag folgen.

— London , 22 . Sept. Die bevorstehende Bildung eines
russischen Mittelmeergeschwaders beschäftigt die Aufmerksamkeit der
britischen Regierung im höchsten Grade. Als Gegenmaßregel
dürfte demnächst eine wesentliche Verstärkung deS englischen Mttel-
meer-GeschwaderS angeordnet werden.

_
« , k » l t ».

K Wilhelmshaven , 23. Sept . Die Maschinisten Müttern
und Scharfenberg sind zu Obeimaschinisten, der Obermaschinisten-Maat Zschoche zum Maschinisten befördert.

Wilhelmshaven , 23 . September . Das gesammteschwimmende Material der deutschen Marine ist laut A. C. O . vom29 . August anderweit klassifizirt worden. Von der neuen EIn-
theilung werden namentlich die Panzer und Kreuzer betroffen.Unter Fortfall der bisherigen Bezeichnung „Fahrzeuge" »nd
„Kreuzerfregatten « werden die Panzerschiffe und Kreuzer in je4 Klaffen und Kanonenboote eingetheilt. Maßgebend für die
Klasfifizirung war bei den Panzerschiffen der Tonnengehalt , beiden Kreuzern die Artillerie . Zu den Panzerschiffen erster Klaffe(10 000 Tonnen Deplac. und darüber) gehören nur die 4 großenPanzer der „Brandenburg "-Klaffe: „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" ,
„ Brandenburg "

, „ Weißenburg" und „Wörth " ; zur zweitenKlaffe (7500 —10 000 Tonnen ) die drei älteren Panzerschiffe
„ König Wilhelm"

, „ Kaiser" und „Deutschland" ; zur dritten
Klaffe (5000 —7500 Tonnen ) : die beiden modernistrten Thurm¬
schiffe „Preußen" und „Friedrich der Große"

, die 4 AnSfall-korvetten der „Sachsen" -Klafse : „ Baden "
, „Bayern"

, „Sachsen"
und „ Württemberg "

, sowie endlich das kleinste unserer bisherigenPanzerschiffe „Oldenburg " . Die in diese drei Klassen vertheiltenPanzerschiffe sollen als „ Hochseepanzer " verwendet werden. MS
„Küstenpanzer"- bezeichnet die neue Klassifikation die PanzerschiffeIV. Klasse (Siegfrkedklaffe ) 3000 - 4000Tonnen : „ Siegfried "

, „ Beo¬
wulf" , .Frithjof" , „ Heimdall"

, „ Hildebrand " u. die im Bau begriffe¬nen 8 , 1 u. V, sowie die Panzerkanonenboote (unter 3000 Tonnen)von der „Wespe" -Klaffe , ferner „Brummer" undp „Bremse" . —
Für die Kreuzer erster Klaffe (Hauptkaliber 21 cm, mit Panzer¬deck und Seitenpanzer ) , sind bisher keine Vertreter vorhanden .Es sollen später hier die projektirten Panzerkreuzer Aufnahmefinden. In die zweite Klaffe (Hauptkaliber mindeste »? 15 om,mit Panzerdeck, sind einrangirt „ Kaiserin Bugusta "

, „Irene" und
„ Prinzeß Wilhelm" ; in die dritte Klaffe (Hauptkaliber unter15 om , mit Panzerdeck ) , befinden sich die modernen und älteren
Kreuzerkorvetten neben einander . Von den letzteren sind bis aufWeiteres mit Rücksicht auf die Klasteueintheilung hier untergebracht :
„ Olga " , „Marie" , „Sophie" und „Freya " . Sie werden über kurzoder lang auSrangirt werden. ES bleiben dann noch übrig :
„ Gefion" , „Arcona " und „ Alexandrine" . Die vierte Klaffe(Hauptkaliber unter 15 om ohne Panzerdeck, Deplac. mindestens1000 Tonne ») umfaßt die bisher als Kreuzer anfgeführten Schiffeder Bussard-Klasse , nämlich „ Seeadler " , „Condor " , „Cormoran" ,

„ Falke " , „ Bussard " , „ Schwalbe" , „ Sperber" , zu denen als achtesnoch das mit der Baunummer „ V" versehene treten wird. Die 3Kanonenboote (Deplacement unter 1000 TonS) , sind um 2 ver¬mehrt worden , um den ehemaligen Kreuzer „Habicht" und de»Radaviso „ Loreley "
, jetzt StaÜonsfahrzeug im Mittelmeer . Die

übrigen Klaffen werden von der Neueinrichtung wenig berührt.Als Avisos sind aufgeführt : „Kaiseradler" , „Greif"
, „Bitz "

, „Pfeil",„Wacht" , „Jagd "
, „Zieten"

, „Meteor " und „Comet" , als Schul -und Versuchsschiffe : „Mars" , „Leipzig " , „Charlotte" , „Stosch",„Stein"
, „Moltke"

, „Gneisenau"
, „Blücher" , „Nixe" , „Carola" ,„Rhein"

, „Man"
, „Grille " , „Hay" und „Otter" . Schiffe zu be¬sonderen Zwecken sind die kaiserlliche Dacht „Hohenzollern",Transportschiff „Pelikan "

, die Vermessungsschiffe „Möwe "
, „Nau¬tilus" und „Albatroß" , sowie die Hasenschiffe „Friedrich Carl" ,

„Kronprinz "
, „Arminius " und „Luise ". — An Stelle der im

BesatzungSetat enthaltene» Rangklaffenbezeichmmgen „ FahrzeugeI , II - und III . Klaffe" , wird die Bezeichnung Schiffe V . , IV.und VII . Ranges eingesührt. Als Sammelnamen für das ge-fammte schwimmende Kriegsmaterial gilt von jetzt ab der allge¬meine Ausdruck „ Schiffe " und sind darin die bisherigen „Fahr¬
zeuge" stets miteinbegriffen. Im dienstlichen Verkehr wird bei
Aufführung von Schiffen in der Regel nur die allgemeine Be¬
zeichnung „S . M. S ." angewendet. Die Torpedo -Divistsnsbooteund Torpedoboote rangiren hinter den Avisos . Die jetzige Neu-
eintheilung ist zweifelsohne übersichtlicher als die bisherige und
lehnt sich enger an diejenige an , welche bei auswäriigen Marinen
schon länger üblich gewesen ist.

K Wilhelmshaven , 23 . Sept. Aus S . M- S . „ Weißen-
bsrg" in Stettin wird jetzt mit der Anlage der elektrischen Leitung
begonnen. — Die Indienststellung dieses Schiffes und deS auf der
hiesigen Werft im Bau befindlichen „ Kurfürst Friedrich Wilhelm«
wird erst im nächsten Etatsjahre beabsichtigt .

KZ Wilhelmshaven , 23 . Sept . Vom 1 . Oktober bis
1 . Dezember findet probeweise in Kiel ein Zugsührerkursus ausdem Artille .ieschulschiff „ Mars « statt. — S . M- S . „ Mars« und
„ Carola « verbleiben während dieser Zeit in K .el. Zu dem Cursuswird ein Theil der Unt.-Lts. z. S . des Jahrgangs 1889 komdrt.
werden. Auch der Tender des Ari.lle^ejchulschW „ Hay «

, welcher
z . Zt . den Schutz der Nordseefffcherei ausübt soll - hierzu heran¬
gezogen werden. — Die Schießübungen haben bisher stets vor
Wilhelmshaven (auf der Rhede bezw . Schillig-Rhede) stattgefunde».Es ist insbesondere für unsere Geschäftswelt sehr bedauerlich, daßdas einzige Schiff, was uns bisher verblieben war, Uns auch noch
entzogen werden soll-

§ Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . M. Pfzg - „Brummer"
ist heute Morgen in den Hafen eingelaufen. Das Schiff wird
zuvor vom Herrn Stationschef inspizirt und dann am 80. d. M.
außer Dienst stellen .

K Wilhelmshaven , 23 . Septbr . S - M. Wachtboot
„ Wcga" hat Befehl erhalten , von Helgoland hierher zurückzukehrenund außer Dienst zu stellen .

K Wilhelmshaven , 23. Sept. In einem Abstand von
ca. 100 m vom nördlichen Moolenkops der alte» Hafeneinfahrt
sind außerhalb des Fahrwassers aus 10—13 m Wasser 3 Minen
zu Dauerliegeversuchen ausgelegt . Das Versuchsfeld ist durch eine



gelbe Faßboje mit Stock als Toppzeichen kenntlich gemacht . DaS
Passiren bezw. Ankern zwischen Moolenkopf und Faßboje ist nicht
gestattet.

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Heute Morgen fand Im
Hotel „Prinz Heinrich" die Verpachtung des in der Gemeinde
HePPenS , an der Straße von Wilhelmshaven nach Rüstersiel be-
legenen domänenstSkalischen Vorwerks I statt , welches außer den
dazu gehörigen Gebäuden und Gebäulichkeiten 34,0650 du an
Grundstücken mit 3136 Mk. 27 Pfg . Grundsteuer -Reinertrag
umfaßt . Die Verpachtung erfolgte auf 12 Jahre an Herrn
Landwirth Jrps aus HeppenS. Die jährliche Pacht wurde auf
3250 Mk . festgesetzt.

Wilhelmshaven , 23 . Sept. Die Tyroler Konzerte in
der Ausstellung erfreuen sich fortgesetzt der beifälligsten Aufnahme
beim Publikum . Gestern und vorgestern Abend war der Saal
fast üuSverkauft. Für Morgen (Sonntag) ist ein Doppelkonzert
in Aussicht genommen. Am Nachmittag wird das MufikcorpZ der
II . Matrosen -Division ein Instrumental-Konzert , am Abend die
Tyroler ein Vokal-Konzert abhalten .

Wilhelmshaven , 23. September . Der Sommer hat
gestern mit einem ziemlich lange anhaltenden Gewitter , das sich
hier vorwiegend als Wetterleuchten offenbarte, von uns Abschied
genommen. Der heutige erste Herbsttag brachte empfindliche
Kühle, so daß man wohl bald wird daran denken müssen , den
Strohhut und den Sonnenschirm außer Dienst zu stelle».

Wilhelmshaven,23 . Sept . In unserem letzten Referat
über die Handel-, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung (f. Nr. 222
unseres Blattes) sagten wir über daS Thiesing'

sche Luftdruck-
Tintenfaß : „ Wenn das Tintenfaß alle die Vorzüge besitzt, die ihm
hier nachgerühmt werden, so dürfte ihm eine große Zukunft bevor¬
stehen ." Heute hat uns nun der Erfinder des Patent -TintenfafseS,
Herr Tiesing, ein solche? zur Ansicht vorgezeigt und die Kon¬
struktion wie den Gebrauch genau erklärt . Aus eigener Ueberzeugung
könne » wir nunmehr bestätigen, daß daS Tintenfaß wirklich alle
die Vorzüge besitzt, die ihm die weiteste Verbreitung sichern
werden. Es ist absolut reinlich ! ES füllt die Feder nur so weit,
daß sie nicht abtropfen und deshalb nicht klexen kann. Stellt
man daS Tintenfaß auf den Kopf, wird kein Tropfen Tinte ver¬
schüttet , weil die Gummihaut an der Mündung die Tinte nicht
durchläßt . Ein Umfallen des Tintenfasses ist vermöge seiner Kon¬
struktion, schwerer Fuß mit niedrigem Aufsatz , vollständig ausge¬
schlossen. DaS Tintenfaß garantlrt ferner ein stetes Flüssig¬
bleiben der Tinte und ist selbst nach Monate langem Stehen ohne
Gebrauch sofort wieder zu benutzen . Die Tinte trocknet also nicht
ein. Der elfteren Eigenschaft wegen ist es besonders unseren
Hausfrauen, deren Kinder Schularbeiten machen , dringend zu em¬
pfehlen ; der zweiten Eigenschaft wegen dürfte cs in keinem Hause

fehlen , wo oft Wochen hingehen, ohne daß Tinte gebraucht wird .
Ueberhaupt dürfte für Läden , Contore , Lager , Bureaux, an Bord
von Schiffen usw . schwerlich etwas Praktischeres gefunden werden.

U»r »er Umge- ta » «Atz »er Provwz .
b Sande , 22. Sept . Im Saale deS Herrn Taddicken

hiers. fand gestern Abend ein von Mitgliedern der Marinekapelle
auS Wilhelmshaven gegebenes Konzert statt , welches recht zahlreich
besucht war. DaS Programm bot deS Schönen gar viel und
wurde in ausgezeichneter Weise zur Ausführung gebracht. Dem
Konzert folgte ein Ball, welcher die Gäste noch längere Zeit in
gemüthlichster Stimmung beisammen hielt.

Neustadtgödens , 22 . Sept . Der 13 jährige Sohn
des Zimmmermeisters O. hiers. hatte gestern Nachmittag das Un¬
glück, von einem Birnbaum zu fallen und hat dadurch leider einen
Armbruch, sowie erhebliche innere Verletzungen davon getragen .
Hoffentlich ist der Unglückliche bald wieder hergestellt.

Emden , 22. Sept. Dem Hilfsbeamten des LandrathS deS
Kreises Geestemünde, Wilimek in Geestemünde, dem Hilfsbeamten
deS Landraths deS Kreises Ilfeld , Maske in Elbingerode , und
dem Hilfsbeamten deS Landraths des Landkreises Emden , Hol¬
lesen in Borkum, ist der Charakter als Polizeirath verliehen
worden.

Hannover , 22. Sept . Der Vorstand der vereinigten
Bürgervereine der Stadt Hannover hat an alle Bürgerveine der
Provinz ein Schreiben erlassen , in welchem er zur Beschickung deS
Abgeordnetentages der Bürgeroereine der Stadt Hannover zum
14 . bis 16 . Oktober er. einladet. Bis jetzt sind zwei Anträge
zur Verhandlung gestellt und zwar der Antrag Hannover „ Revision
der Städteordnung" und der Antrag Lüneburg „ Gründung eines
Provinzialverbandes " . Der erste Antrag ist bereits seit Jahren
in Bürgerkrcisen als eine brennende und änderungsbedürftige
Frage behandelt worden und haben sich die Städtetage in Hildes¬
heim und Lüneburg , sowie der Bürgervorstehertag ln Hannover
mit diesem Anträge bereits beschäftigt und hauptsächlich die Aende-
rung der M 28 , 44, 53 und 81 der Hann. St .-Ordn . verlangt ,
ohne jedoch bis jetzt ein Resultat zu erzielen. Möge eS daher
dem Abgeordnetentag beschieden sein , durch seine Beschlüsse und
sein Vorgehen diese in unsere kommunale Entwickelung so tief ein¬
greifende Frage zum Besten der Kommunen zu listen und eine
Aenderung herbeizuführen . Nach dem Programm wird der Hann .
Vorstand auch in gesellschaftlicher Beziehung den Abgeordneten den
Aufenthalt in Hannover so angenehm als möglich zu gestalten
suchen. Vereinen , die sich mit kommunalen Angelegenheiten befassen,
ist der Vorsitzende Herr Fabrikant A . Meyersieck , Hannover -
Wiefenstr. , gerne bereit , nähere Auskunft über den Abgeordneten ,
tag zu geben .

Gta «»e<a« tttcht Nachrichten »er « ta »t Wilhelmrhade» k
vom 16 . bis 22 . September 1893 . ^

Geboren: Gin Sohn dem Tischler Scholz , Kupferschmied Schroeder,
BootSmannSmaaten Zahn , Handlan ger Geithe , Restaurateur Kliem ; eine Tochter
dem Takier de Boer . !

Aufgeboten: SSgeschmted Roßbach zu Schulau und A . K. Janßen :
zu Kniphauserflel, OberseuerwerkSmaat Marttny hier und A . I . M. Engel zu
Kiel, Kaufmann Baars zu Ostemburg und E. H . EilerS hier, Assistent Deiters
und W ' i/we S .rucks, M. D . K . geb. Stenzel , Beide zu Bremen, Schlosser i
Kandu'Slq und A. W. Reinke, Beide hier, Hetzer Haas« zu Baut und T . ».
Bäcker hier . Schmied ZygalSll hier uud Wtttwe Tschiersch, M. I . geb. Spelt i
zu Hepp uS . i

Eheschließungen: Taller Zaage hier und E. K. Matz zu HeppenS ,
Werftarbeiter »delS und G . F. Gerdsen , Beide hier.

'

Gestorben: Invalide Scharp , 73 I . alt, Tochter des ZollamtSdtenerS
Foerster, 13 T. alt.

« irchltchr « achrtchte ».
17 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Heim.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9*/, Uhr. Text : Luc . 14, 1 —11 .
Nachmittags A Uhr : Oeffentliche Prüfung der Confirmanden .

Jahns , Pastor.

Methodi sten - Gemeinde . (Verl. Gökerstr. 22 )
Vormittags 9i/ , Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Vormittag ? 11 Uhr Sonntagsschule . j
Lindner , Prediger.

B a p t i st e n - G e m e i n d e.
Vorm . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger. -
- — - — - - -- - :

Metkvrvtvgtsche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven . ?

Beob -
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ZL8 D
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Bewölkung
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L
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k

d oi-str , on
4 ea3

8.9

PriltttuadlehtttTemi»
zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach¬
lasse des weiland Proprietairs Johann
Arrton Lübbe» zu Bant gehörigen ,
in der Ortschaft Sedan, gegenüber der
Krause'schen Wirtschaft belegenen

Zmniobils
findet am
Montag, den d. Oktober ,

Bormittags 11 Uhr,
im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
in Jever statt .

DaS Immobil besteht aus einem vier
Wohnungen enthaltenden Gebäude und
einem Garten zur Gesammtgröße von
682 Quadratmetern. Der Antritt er¬
folgt am 1 . November d . IS .

Der Zuschlag wird in diesem
Termine ganz bestimmt ertheitt
werde».

Fedderwarden , den 22 . Sept . 1693 .
Hvliivlirers ,

Rechnungssteller.

Zu vermiethen
Ttnbe m . Schlafstube an zwei junge
Leute. Bahnhofstr . 5.

Z « vermiethen
1 Wohnung v . 4 Räumen , abgeschl .
Corridor, Wasferltg . , Bodenkammer rc.

Ostfriesenstr. 71 , ob l .

Zu vermiethen
s möbl. Wohn - «. Schlafzimmer
an 2 Herren .

Marktstr. 9 , 2 Tr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine frdl . OVerWohNNNg
mit Stall und Wasser.

H. Hübner, Grenzstr . 68 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Banterstr. 11 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein älteres erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus.

Roonstr 16 b , 1 Tr . l.

Nttkmf ki. NnMchtmz
eines Geschäftshauses.
Herr I . A. Tiefken hies. will

wegen anderweitigen Ankaufs sein am
Nenenmarkte belegenes, z . Z . von ihm
bewohntes

Immobil
zum Antritt auf Mai 1894 oder früher
verkaufen oder, wenn ein Verkauf nicht
zu Stande kommt , verpachten lasten .

Das Haus liegt an günstigster Ge¬
schäftslage, eignet sich zum Betriebe
eines jeden Geschäfts und ist bislang
stets als Geschäftshaus benutzt worden ,
es befindet sich im besten baulichen
Zustande und ist bei demselben eine
Einfahrt und ein Stall.

Reflektanten wollen baldigst mit mir
unterhandeln .

Sökoder , Rchnstllr.,
Varel ( O ) .

Wöbl. Zimmer,
ruhig u . ungenirt , zu miethen gesucht.

Offerten unter V. k . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ein bis zwei junge Leute können
Logis erhalten .

Bismarckstr. 22a.

Zu verkaufen
5 Wochen alte Ferkel .

8 , Hk , voll » ,
Neuender-Altengroden b . Rüstersiel.

Au verkaufe«
glänzend schwarze , echte TkckelhUNde .

Ostfr
'nsenstr. 71 , ob . l .

Forderungen
an die Kantine S . M. Aviso

sind spätestens
bis zum 27. d. M. einzmeichen .

Zu vermiethen
zum Oktbr . 1 Parterre -Stnbe mit
Kocheinrichtnng n . Keller, Nov . 1 kleine
Oberwohrmng. Zu erfragen

Tonndeich 18.

Gesucht
eine Ladeneinrichtung für
Bäckerei- u. Conditoreibetrieb .

w . wolleprirann,
Banterstr. 1 .

Gesucht
ein Stundenmüdcheu per 1 . Oktbr.

H. Lüsche».

Gesucht
für sofort ein kräftiges Mädchen .

Roonstraße 104.

Ochsen , Kälber , Schafe , Schweine
Kaufe ich nicht ohn' Gebeine,
Darum muß beim Fleischverwiegen
Jeder etwas Knochen kriegen .

Empfehle von ab heute :

Mn- sleisch,
-> Psmid

80 1 * 1 ^ 111118

L Pfund

4O 1 * 1 ^ 111118

Neuestraße 19.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein ordentl . Mädchen
s. d . Vorm . Marienstr. 62 , 1 Tr.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Köchin sür
einen einfach bürgerlichen Mtttagstisch
Bet entsprechender Leistung und selbst.
Stellung hohes Gehalt. Resolutes
Wesen , gute Zeugniste rc . erforderlich.

Zu erfragen in der Exped. dies . Bl .

W junges
sucht zum 1 - November Stellung zur
Stütze der Hausfrau. Gute Behand¬
lung ist Bedingung . Salair nach Ueber-
einkunst. Gute Zeugnisse stehen zur
Seite. Off. w . unter L . 8. in der
Exped. d. Bl. entgegengenommen.

Dtnueu-Iug - u.
Änspsstiesel

von Mk . 4.50 an bis zu den feinsten ,

Schnürschvhe
in großer Auswahl , sowie viele Porten

MersWDtzf-Heii-
und tzukenWl

beste Waare , zu Konkurrenzpreisen
empfiehlt

.ZUI188VII , ülsiMl '
. 28.

Anfertigung nach Maaß und Repara¬
turen in billigster u . bester Ausführung.

D . O.

Ich empfehle : „ _
>

aus der Actienbrauerei zum Löwenbräu München , !
18 FI . -- 7- Ar . MI . S. )

aus der ersten Culmbacher Actien -Export -Bier -Brauerei Culmbach,
18 Fl . - Va Ltr . Mk . 3.

Helles und dunkles , 36 Fl. Mk. 3
Pfnngstedter Bock-Ale 16 Fl. - V- Ltr . Mk. 3 >
Pilsener Bier aus dem Alt-Pilsenetzer Bräuhaus in Pilsenetz

bei Pilsen 15 Fl . ----- Va Ltr . Mk . Z!

Graetzer Rauchbier 18 Fl. ----- Mk N

vruii «iiii
Wall- ullü Vür8en8lr -Loks Ao. 24.

Schottische Stück- u. 7 7 7 ?
Deutsche desgl .,
beste» Mttkntmks ,
StklukHeu-KMets,
Kmutruhlku -Knkets.
Trockenes Krenuhch «ub
beste« Uareler Torf
hält vorräthig und empfiehlt zum Winterbedarf

Lieferung prompt uud Preise billig.
"W

Mehrere

Erdarbeiter
erhalte» Beschäftigung bet

H F. Stolze.

Zimmerer u.
Arbeiter

könne« Beschäftigung erhalte«
bei

Dirk» ü Franke.

Soeben angekommen ein Schiff E

schott. Stückkohle«
und empfehle dieselben zu billigst ^ '
Preisen . Bestellungen werden entgeh "'

genommen von
. Hora.
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k 'ttvvuss KNiLÄvi ', GvlrkvLvr , SL» nS»vii u 8 . HV. empfiehlt in großer Auswahl zn den viüigsten Preisen

« LTLSOlLV » , Bismarckftraße l ^ a.

Nächster Uebungsabend Dienstag ,
den SS . und Freitag , den SS .
Tcpt . im Saale des Herrn Kltem
(Victoria -Halle ) Abends 8 >/ , Uhr .

Damen und Herren können noch daran
theilnehmen . Anmeldungen vorher er¬
wünscht .

Lehre in 5 Abenden sämmtliche neu¬
eren Rundtänze .

Sonntag , den 24 Sept . Tanz¬
stunde für jämmtliche älteren Schüler .

Iß . I
^

UNI - SV ,
Hinterstraße Nr . 20 .

Kkkllmtmluhmg !
Empfehle' '

Reste, Reste
dm MilfterstSlkeil is»>.,

vorzügliche Qualität ,
passend zu Anzüge « , Kirrder -An -

züge « und einzelnen Hosen .
SW " Preis per Meter 4 . SS Mk .

Johann Weper .
Zerren - Zugstiefel

in g >oß r Äus vahl ,

Zag- u . MnüiMlcke u. Uiefkl
allen Preislagen , gut una dauerhaft

>wpstehu o ll git
6 » Isnssvn , Marktstr . 28.

Aufträge aus frische

LöUsr -
Tronsdöörön ,

Oktober - Lleferung , erbeten .

l-uövig lsn88en .

„ ^ lUlltMll - LilMS "

magenstärkend , nahrhaft , appetitanregend ,
soll sich gegen nervöse Kopf - und
Magenleiden bewährt haben . Dabei
ist er recht p ' kant .

Lager unterhalten :
H . F . Christians , Wilhelmshaven .
W H . Renke » , do .

SoebenDkaufte den Rest

des Hernl Schuhmachermeisters aus Bant und mache, da dieser
Rest Schuhwaaren voraussichtlich bald vergriffen sein wird , daraus aufmerksam ,
daß die Qualität dieser Schuhwaaren hinlänglich bekannt ist. Wer früher
diese Schuhwaaren in Bant gekauft hat , kann schon taxiren , welcher Qualität

dieselben find.

Es beeile sich deshalb ein Zeder.
denn

tlpck
'
8

werden nicht jeden Tag geboten.

Li . i
? Lrtkiö ^ LLröri-Ls .23.r ,

Wilhelmshaven . Gökerstraste IS .

Vorläufige Anzeige .

KmiMmin . Mumie
"

.
Das Stiftungsfest findet am

Sonnabend , den 21 . Oktober
18SS statt .

ver VerstsaL
Oeöurts - Anzeige.

Die Geburt eines Söhnchetts
zeigen hierdurch an

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1893 .

F . Hilder und Frau .

6sbu >
-i8 -ünrsige .

Durch die Geburt eines Sohnes
wurden erfreut

Hetnr . Heere « und Frau ,
geh . Schmeden .

Schaar , 22 . Scptbr . 1893 .

Habe mich Hierselbst, Re « k Wil -
helmshaveuerstrafie S, ° s

niedergelassen . Halte mich den geehrten
Herrschaften bei Zusicherung reeller Be¬
dienung bestens empfohlen .

E . Harteler .

Eii > tlllht .Aellmlhtt
welcher im Geschäft erfahren und auch
bis jetzt selbstständig thätig war , sucht
Stellung . Offerten unter L . IL
a . d . Expeö . d . Blattes .

iiitewalin
empfehle billigst :

wasserdichte
KimstW , Kalkstikfel . Zugllieftl,
Sebitüv - u . Zugschuhe ,

ferner in bester Qualität

Filzschuhe u . j)untofieln
Filznnternähsohlett

lÜL ' HvLrviL , I - rmiSH rriirL ILIrrüSi ,
sowie zum Einlegen :

Filz-, Stroh - u . Haarjohlen ,
wodurch stch mancher Sommerstiefel auch zum Winterstiefel

machen läßt .

4 . s . VSlUTSlS
Roonstraste SS._

Geschäfts -GrAffnuug .
Eröffne am 1 Okober ,

KKr8v » 8tr » 88v 24 , Hl8 » 88 ,
ein

Luy-Delß- uWollmaaren
Geschäft

und bitte ich um Werth , zahlreichen Znfprnch .

IN . 8 < 1iiiii < 11 °

Heule Sonntag :

«W 4 bis ? Wl
' "

,

"
,

»oil ? bis 11 Ihr : TDler-Mmt.
a . rkomss .

Gefunden
ei« Säbel mit Koppel .

Abzuholeu bei
Schneidermeister SchöPPel

Mantenffelstr . 5.

meinem Klbeicken non. liier
sage iiii allen meinen Fcennäen n.
Oekannien ein lierzl. Lekewokil .

Llbreodt u. rswiUe.
Vvl-ein lirkol .

Sonntag , de« 24 . September ,
Nachmittags 4 Uhr :

im großen Saale des Parkhauses .

öllrgsrvsrein
llk8 W8ll . IlieiI ü. kömelliile liepg 8 N8.

Die Einkommensteuern werden bis
uafchl . 88 . - . M . von Her - n
C Sadewaffer entgegen genommen .

ver Voretsoä.
Männer-Tnrn-

Verem „ Jalin "
M

Wilhelmshaven .
Wegen unbeständiger Witterung fäll !

am Sonntag , den 24 . d . Mts . , die
Tnrufahrt aus , dafür Vormittag im
Schützenhof zu Bant

Worturnerstnnde .
»er lunlrstlr

Itisrv8S Kuper
loksnn Krs8born

Verlobte .
Altebrücke , Wilhelmshaven ,

24 . Septbr . 1893 .

Todes -Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht ,

daß meine liebe Frau ,

Marie geb . Nrmller ,
im Alter von 22 Jahren nach
kurzer heftiger Krankheit sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25 . d . Mts . , um
3 Uhr Nachmittags , vom Werft¬
krankenhaufe aus statt . Um stilleS
Beileid bitten der trauernde Gatte

V . M . MIsv «
nebst Angehörigen .

Jodes -Anzeige .
Am 22 . d . Mts . starb nach

längerem Leiden der Feuerwerker
in der Kaiserlichen Marlne ,

Herr Lsong Uaasvk »
Wir verlieren in dem Dahin -

gefchiedenen einen lieben Kameraden ,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Kiel , im September 1893 .
Der Deckoffizier -Berri « .

Todes -Anzeige .
Am 22 . d . Mts . verschied nach

längerem Leiden der Feuerwerker
der Kaiserlichen Marine

Wir verlieren kn dem Dahin -
gefchiedenen einen treuen Freund
und braven Kameraden , besten
Andenken jederzeit hochgehalten
werden wird .

vik fkMWi 'Ile !
'

lisp Rmkie - MSsn llek lktsse .

Todes -Anzeige .
Heute Vormittag 91/4 Uhr ver¬

schied nach langer schwerer Krank¬
heit unsere herzensgute jüngste
Tochter

im Alter von 6 Monaten , was
wir allen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen . Um stilles
Beileid bitten

Wilhelmshaven , 21 . Sept . 1893 .
die tieftrauernden Eltern

Vize -Feldwebel Grünvvnlä
und Frau .

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Altendeichsweg 2 , aus statt .
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Vrmwpk - Selmllarrraz » «
sind in allen Farben vovräthig.

ak. HV LLL » M8S » , kL8N »» rvlL8ßr » M8S 1A

SvALtt
M. Uiliysitt, Rchf. , WmMch 12.

Ki-S88ts8 Lontöctlon 8-6k8e ii3ft im Orts.
Answahl r

1288 reelle ßerren - AMge
für jede Figur richtig geschnitten,

1» viKGLGi ' H^ «riL8t«tt lLvd8vwä8S llvä snt sesrdettet.
nach Maatz und vorräthig :

Gehrock »A«zÜgr, extra ff . schwarz Satin , Hochs . Arbeit , L 70 bis 7b Mk.
Gehrock -Anzüge , extra ff . Corkscrew, L 52 , 58 Mk.
Gehrock -Arrzüge, ff . schwarz . Kammgarn , s 38 , 42 , 45 , 48 Mk.

.1rrcli^ l - oüvr iro< k- Vn
ff . echte Kammgarn , ff. echte Fantasiestoffe, L 32 , 35 , 38 , 40 , 43 , 45 , 48 , 52 , 58 Mark.
Jucket -Auznge , Kammgarn , Cheviot, Serge, Buckskin , L 25 , 29 , 32 Mk.
Jurket -Auzüge . Kammgarn , Cheviot, Buckskin , in Fabrtkarbeit L 12 , 15 , 18 , 21 , 24 , 28 ,

^ RL88SL

Billig !

kellmnen - llsnle !

30 , 34 Mark .

Confimandeu -Anzüge ,
L w , 14. 18 . L» , 84 , 27 M .

Die niedrigsten Preise im Orte.

Wsl- G kt!«

8OU ^

A

W

8ü!l !>Nt fl»Ü>

Alill I 'rkLvu-
U»ut«I

li . 18 .58 L . 18 .5»

V . Vützvrnann .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

B . Ttöll , Schmiedrmeister,
Eckwarden.

Zu verkaufe«
ein gut erhaltener KinderWltge t
«ebft Kiuderstuhl .

Müllerstr. 6 , Part . l.

Zu Vermietyen
zum 1 . Rov . eine Wohuuug , 1 . Et.,
3 Räume nebst Keller u . Bodenabthlg .

Marktstr . 28 , u . r.

Heute Sonntag :
Tanzkränzcheir .

Tauz -Abouuement 1 Mk . Anfang 8 Uhr Abends ^8 «I»E8>8ssLS«l 8
RrdEiou, Druck »ud Verlag dos Xh. Süß,. WllhrlMhatzrs. (Telephos « r. 1ü >. Hierzu zwei ivetta «e«.
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825 des Mlhelmshavener Tagedlattes

"

.

Sonntag, de« 24. September 18- 8.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das
4. Quartal des

„ Wilheliirshaveirer Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven« Tageblatt " , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird nach wie
vor bemühtbleiben , den erfreulicherweisewährend der Wahlzeit erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die politisch? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Keuntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist .

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und aus den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefammltN Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die ßeste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl ."

s Erlkönigs Tochter .
Roman von Reinhold Orth mann .

Nachsrvck verboten .

(Fortsetzung.)
Zweites Kapitel .

Heiß brannte die Mittagssonne des Spätsommertoges auf
dem schlechten Pflaster der krummen, winkeligen Straßen , als
Hellmuth Baumgarntner suchend zwischen den ehrwürdigen , alters¬
grauen Häuserreihen der großen Stadt dahinschritt.

Es waren mehr als zwei Monate seit jener bedeutsamen
Unterredung im Wohnzimmer des Bankiers Sartorius verflossen ,und einem aufmerksamen Beobachter hätte nicht entgehen können ,
daß während dieser Zeit eine . merMche Veränderung in dem
Aeußeren des jungen Mannes vor sich gegangen war. Seine
Haltung war freier und selbstbewußter, sein Gang war fester und
elastischer geworden ; männlicher Stolz und frischer Lebensmuth
prägten sich in jeder Bewegung der stattlichen Gestalt , in jedem
forschend umherschweifenden Blick der klaren Augen aus.

Da es ihm anscheinend schwer wurde , in der fremden Stadt
zu finden , was er suchte, wandte er sich endlich an einen vorüber¬
gehenden Herrn mit der Frage nach der Wohnung des Musik¬
direktors Clemens Weitbrecht. Bereitwillig wurde ihm die ge¬
wünschte Auskunft ertheilt , und zehn Minuten später stand
Baumgartner vor einem kleinen , freundlichen, von einem schattigen
Garten umgebenen Häuschen, das eigentlich schon außerhalb der
Stadt am Fuße einer sanft ansteigenden Höhe lag.

„ Ein hübsches trauliches Nest," dachte er , während er die
Gitterpforte öffnete , „ hoffentlich werde ich ein ähnliches nun bald
auch für mich und Lilly einrichten können . "

Man legte in diesem Hause aus leere Förmlichkeiten offenbar
wenig Gewicht, denn das Dienstmädchen fragte den Besucher nicht
nach Namen und Stand , nahm ihm auch die vorsorglich bereie
gehaltene Visitenkarte gar nicht ab , sondern öffnete auf seine Fragt
nach dem Mukdirektor einfach eine der in den Hausflur mündenden
Thüren .

„Da gehen Sie nur hinein, er sitzt bei der Arbeit ."
Mit dieser Aufforderung betrachtete sie ihre Pflichten als er¬

füllt und zog sich zurück . Hellmuth aber sah sich einem alten ,etwas wunderlich aussehenden Männchen gegenüber, das durch
seinen Eintritt nicht veranlaßt wurde , von dem mit Musikalien
und Notenpapieren bedeckten Tisch auszustehen .

Der junge Sänger nannte seinen Namen , und noch kurzem
Nachdenken nickte der Musikdirektor eifrig mit dem spärlich behaarten
unverhältnißmäßig großen Kopfe .

„Baumgartner — jawohl , jawohl ! Ich habe von Ihnen ge¬
hört. Seien Sie mir herzlich willkommen I Sie sollen ja auf dem
rheinischen Musilfeste den Vogel abgeschofsen haben . Und es waren
doch tüchtige Sänger da , Sänger von großem Namen und von
altem Rufe . "

„ Gerade meiner Anfängerschafl hatte ich es wohl zu danken ,
daß mich das Publikum wie die Kritik und die übrigen Mit¬
wirkenden so nachsichtig und freundlich behandelten, " erwlverte
Hellmuth in schlichter Bescheidenheit . „ Ich habe mich des Bei¬
falles , der mir da gespendet wurde , nicht immer vollauf würdig
gefühlt. "

„ Nun , wenn Sie so empfinden, sind Sie jedenfalls auf dem
rechten Wege , etwas Großes zu erreichen . Und nun wollen Si
auch hier bei uns ein Konzert geben , nicht wahr ?"

„ Das war allerdings mein Wunsch , aber es scheint, als ob
die Erfüllung desselben just im letzten Augenblick noch vereitelt
werden soll ."

Weitbrecht sah ihn fragend an , und der Sänger zögerte nicht,
h "' eine nähere Erklärung zu geben . Danach hatte ein in der« tadt lebender, bekannter Klavierspieler die Klavierbegleitung

von Hellmuth vorzutragenden Lieder und Balladen über¬
nommen , war aber plötzlich erkrankt und gezwungen, das Bett zuyuten . An seine Wiederherstellung bis zum Abend — denn schon

uf heute war das Konzert angesetzt — war nicht zu denken ,ns wenn sich nicht eine andere geeignete Persönlichkeit für die
^ egleitung- der Gesangsvorträge auftreiben ließ , blieb eben nichts
geben

^ ^ rig , als die gezahlten Eintrittsgelder zurück zu

bi »!
^ nn nicht verhehlen , daß mir der Verzicht gerade auf

WS Konzert eine -sehr schmerzliche Enttäuschung bereiten würde,"

schloß Hellmuth seinen Bericht. „ Die Bewohnerschaft Ihrer Stadt,
Herr Musikdirektor, steht in dem Rufe , eine warme Vorliebe und
ein feines Vsrständniß für die Kunst zu besitzen. E !n Erfolg , oer
mir hier etwa beschicken gewesen wäre , würde mir darum von
höchstem Werthe gewesen sein . "

Weitbrecht hatte ihm mit sichtlicher Theilnahme zugehört und
wiederholt wie in lebhaftem Bedauern mit dem Kopse gewackelt.
Nun zog er tzie Gürtelschnur seines bunten Schlafrocks sester um
den dürren Leib und sagte :

„ Freilich, freilich , es ist nicht angenehm, eine solche Hoffnung
vernichtet zu sehen ; aber wenn Sie da etwa auf mich gerechnet
haben, so muß ich Ihnen sagen , daß es damit nichts sein kann ,
trotz meiner aufrichtigen Bereitwilligkeit , einem jungen Talente
förderlich zu sein. Da hätten Sie um ein paar Jahre früher
kommen müssen , ehe diese verwünschte Gicht mir in den Fingern
saß . Damals stellte ich meinen Mann wie einer ; jetzt aber
würden Sie wenig Gewinn davon haben, wenn ich Ihnen mit
meinen steifen Händen eine jämmerliche Begleitung herunter¬
hämmern wollte. "

Hellmuth sah aufrichtig bekümmert aus , und Clemens Weit¬
brecht hatte unverkennbar ein gutes Herz , denn cs ging wie Ver¬
klärung über seine Züge , als er nach einem kurzen Schweigen
plötzlich sagte :

„Aber ich kann Ihnen vielleicht trotzdem Helsen , wenn Sie
den Muth haben, es auf meine Empfehlung hin mit Jemandem
zu versuchen , der bisher noch nicht öffentlich ausgetreten ist. Ich
habe da einen Schüler , dem ich schon seit geraumer Zeit nichts
mehr zu lehren vermag, und der es als Klavierspieler getrost
mit manchem vielgenannten Virtuosen aufznnehmen vermag . Der
begleitet Sie vom Blatt weg , auch wenn Sie ihm die schwersten
Sachen vorlegen, und auf seine musikalische Sicherheit dürfen Sic
sich unbedingt verlassen . Wollen Sie , daß ich Sie mit ihm be¬
kannt mache ? "

Hellmuth bejahte natürlich sehr bereitwillig, und der Musik¬
direktor blickte auf die alte Schwarzwälder Uhr , die neben seinem
Schreibtische hing.

„Dreiviertel aus zwei — es sollte mich sehr wundern , wen»
er nicht noch drüben säße ! Kommen Sie , mein weither Herr.
Die ganze Geschichte läßt sich vielleicht in zehn Minuten ab¬
machen . "

Er stand auf , und Hellmuth folgte ihm erwartungsvoll durch
mehrere Zimmer , bis der Alte die Thür eines nach dem Garten
hinaus gelegenen Gemachs öffnete-

Betroffen von dem unerwarteten Anblick blieb der junge
Sänger auf der Schwelle stehen . Durch das saftig grüne Blätter¬
meer, welches draußen vor den Fenstern leise im Winde wogte,
fiel das Sonnenlicht nur mit gedämpfter Helligkeit in den Raum .
Aber in dieser matten Beleuchtung erschien die sonderbare, fast
abenteuerliche Ausstattung desselben nur um so phantastischer und
malerischer. Niemals hatte Hellmuth ein bunteres Durcheinander
aller nur erdenklichen Gebrauchs- und Luxusgegenstände gesehen ,
als sie innerhalb dieser mit einem mattrothen Stoff bekleideten
vier Wände zusammcngetragen und scheinbar vollkommen regellos
aufgehäuft waren . Der dicke Fußteppich und die zahlreichen
üppigen Polstersitze, von denen nicht ein einziger dem andern in
Form oder Farbe ähnelte , die schön geschliffenen Krystallspiegel
und die in großer Menge über alle Möbel verstreuten zierlichen
Erzeugnisse der Kleinkunst ließen kaum einen Zweifel, daß man sich
hier im Wohngemach einer Dame befand ; desto befremdlicher aber
mußte daneben das Vorhandensein einer ganzen Sammlung der
verschiedenartigsten Waffen wirken, die vereinzelt oder zu kleinen
Trophäen vereinigt die Wände , die Ztmmerecken , ja selbst den
allerliebsten kleinen Schreibtisch von schönfarbigem Rosenholze
chmückle . Da waren Dolche , Pistolen und Krummschwertcr aus

aller Herren Länder , theils verrostet und schadhaft wie nach
langem, blutigen Gebrauche, theils in sauberstem Glanze schim¬
mernd , wie wenn sie eben erst die Werkstatt ihres Erzeugers ver¬
lassen hatten .

Um vieles interessanter als diese eigenartige Ausschmückung
aber mußte den fremden Besucher jedenfalls die lebendige Staffage
erscheinen , die dem seltsamen Raum erst sein eigentliches Gepräge
verlieh . Da ruhte in halb liegender Stellung auf einer Ottomane
ein weibliches Wesen , besten Alter Hellmuth auf vierundzwanzig
oder fünfundzwanzig Jahre schätzte . Ein mattrother, mit duftigen
Spitzen besetzter Schlafrock umfloß in weichen Falten ihre üppige
Gestalt , und unter dem dunklen , weit in die Stirn fallenden
Kraushaar hervor leuchteten zwei große schwarze Augen, mit
sammetartigem Glanze aus dem blassen , an und für sich nicht
einmal schön zu nennenden Gesicht .

Die Dame hatte ersichtlich eben den Worten eines schlanken
jungen Mannes gelauscht , der um zwei Schritte von ihr entfernt
an dem kleinen Sakonflügel lehnte, denn beim Ausgehen der Thür
hatte Hellmuth noch die Töne einer fremdartig klingenden Männer¬
stimme vernommen . Nun aber wandte sie den Kopf ohne große
Eilfertigkeit den EinLretenden zu , und als sic sah , daß noch ein
fremdes Gesicht hinter dem Musikdirektor austauchte, richtete sie sich
aus ihrer liegenden Stellung empor.

„Treten Sie nur getrost näher , junger Freund, " ermunterte
Weitbrecht den zaudernden Besucher , „ es geht in dieser Waffen¬
kammer nicht ganz so gefährlich zu , wie es aus Sen ersten Blick
den Anschein hat , denn meine Tochter hat, wie Sie sehen , eher
etwas von einer Kleopatra , als von einer Semiramis. — Ich
stelle Dir hier Herrn Hellmuth Baumgartner vor , Ellinor, einen
vielversprechenden jungen Sänger , der aus dem rheinischen Musik¬
feste soeben große Erfolge davongetragcn hat . — Herr Konstantin
Majorescu auS Jassy , mein Schüler und ein Freund meines
Hauses . "

Fräulein Ellinor Weitbrecht hatte den Besucher mit einem
leichten Neigen des Hauptes begrüßt , und der junge Rumäne ver¬
beugte sich höflich. Da seine Persönlichkeit unter den obwaltenden
Umständen für Hellmuth ja von ganz besonderem Interesse sein
mußte, so war es nur natürlich, daß er ihn sogleich etwas auf¬
merksamer betrachtete, als es sonst vielleicht der Fall gewesen
wäre . Und die Musterung konnte nicht zu Ungunsten des Herrn
Konstantin Majorescu ausfallen . Auf dem schlanken und doch
kraftvollen, geschmeidigen Körper trug der lange, fast frauenhaft
weich modelliere Hals einen Kopf von vollendeter Jünglings¬
schönheit . Eine fcharsgeschnittenc Römernase von klassischer Form ,
ein seidenweiches , dunkles Schnurrbärtchen über feingezeichneten
Lippen, und zwei tiefe Augen von eigenthümlich verschleiertem ,
schwermüthigem Blick schufen da einen zwar fremdartig an-
mnthenden, aber nichtsdestoweniger unwiderstehlich fesselnden Typus,
dem auch Hellmuth im Stillen seine neidlose Bewunderung nicht
versagte.

Mit wenig Worten hatte der Musikdirektor den beiden
anderen mitgetheilt , welches Anliegen den jungen Sänger zu ihmj

geführt habe, und welche Hoffnungen er selbst bezüglich des Ein¬
tretens MajoreScus in ihm geweckt.

Der Rumäne hörte ihm zu , ohne eine Miene zu verziehen,
und nach kurzem Nachdenken sagte er in tadellosem Deutsch : „ Ich
möchte dem Herrn schon um Ihretwillen sehr gern zu Diensten
sein , Meister ; aber es ist gegen meine Grundsätze, öffentlich auf¬
zutreten und mich wie der erste beste der Kritik eines zusammen-
gelausenen Publikums preiszugeben."

Die hochmüthlge Antwort hatte Hellmuth verletzt , und er
war im Begriff, sich mit irgend einer kühlen Redewendung zu
empfehlen, als ihm zu seiner Ueberraschung eine Unterstützung zu
Theil wurde , auf die er von dieser Seite gewiß am allerwenigsten
gefaßt gewesen war .

(Fortsetzung folgt.)
B r r « t s ch r r ».

—* Breslau , 19. Sept . In Folge zu starken Andranges
des Publikums riß die dem Unternehmer Herzig gehörige Draht¬
seilbahn in Königshütte , wobei 30 Personen herabstürzten und
mehr oder weniger schwer verletzt wurden .

— * Thorn , 18. Sept . Die infolge der Choleragefahr ver¬
hängte Grenzsperre ist heute bei Gollub ausgehoben worden, da
eine Gefahr der Einschleppung der Seuche auf dem Landwege
ausgeschloffen erscheint .

—* Posen , 19. Sept . Nach einer Meldung der „Posener
Ztg . " aus Krotoschin von gestern Abend wurde ein Hirt auS
Buskow , als er mit seiner Frau und einem Kinde aus einem be¬
nachbarten Orte zurückkehrte , auf offener Landstraße erschaffen.
Die Frau erlitt schwere Verletzungen.

—* Charleroi , 19. Sept . Es herrscht hier große Auf¬
regung , weil 7 neue Cholerafälle vorgekommensind. Von Seiten der
Behörden werden umfassende Maßregeln zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Krankheit getroffen.

—* Konstantinopel,19 . Sept . In den letzten 48 Stunden
find im Jrrenhause zu Skutari zwei neue Cyoleraerkrankungs -,
3 Todesfälle und 8 Genesungen zu verzeichnen . In der Stadt
Skutari kamen 5 Todesfälle und 21 Erkrankungen vor . Weder
aus Galata noch aus Pera wurden neue Cholerafälle gemeldet.
In Smyrna sind am Sonnabend 4 Personen gestorben und
21 erkrankt; vom 6 . bis 13 . September starben daselbst 55 und
erkrankten 15 Personen .

—* Im deutschen Reichstage sind nicht weniger als 44 Mit¬
glieder oder 11 pCt. alte Korpsstudenten . Unter diesen befinden
sich auch der Präsident und der erste Vizepräsident, ferner u. a .
die Herren von Bennigsen und Graf Bismarck. Von den 44
Abgeordneten gehören 19 zur deutschkonservativen , 7 zur
Reichspartei , 4 zum Centrum , 9 zu den Nationalliberalen , 1 zur
freisinnigen Volkspartei (Langerhans ) , 1 zu den Sozialdemokraten
3 zu den „ Wilden" . Der sozialdemokratische alte Korpsstudent
ist Liebknecht . Die Zahl der Parlamentsmitglieder , die einst Bur¬
schenschafter waren , beträgt 15 , von denen 5 den Nationalliberalen ,
4 der freisinnigen Volkspartei , 3 der srestnnigen Vereinigung , 2
dem Centrum und 1 der deutschkonservativen Partei sich ange¬
schlossen haben.

—* Bezeichnend für die peinliche Gewissenhaftigkeit ßder
preußischen Heeresverwaltung ist folgende kleine Geschichte, die sich
vor gar nicht langer Zeit abgespielt hat. Der Kommandeur eines
Traintbataiüons erhielt seitens der Oberrechnungskammer folgende
amtliche Anfrage : Weshalb für die Katze des TraindepotS täglich
für S Pfennige Milch verbraucht würde, während für die Katze
des Provkantmagazins daselbst für den gleichen Zweck nur 3
Pfennige verausgabt würden ? — Eine nicht so einfach zu beant¬
wortende Frage ! Die offizielle Erklärung des Kommandeurs
lautete folgendermaßen : „ Die Katze des Proviantmagazins nährt
sich von Mäusen , welche sich an Mehl und Korn gemästet haben ;
die Katze des Traindepots aber von solchen, die ihr Leben dürftig
von den dortigen Ledervorräthen usw . fristen. Daraus erhellt der
tägliche Aufschlag von 2 Pfennigen Milch für die letztere ."
- - Die Erklärung muß genügt haben, denn fortan bliebe» der
Trainkommandsur , die Depotkatze und ihre Milchratton unan¬
gefochten .

Schach - Gcke.
Problem Nr, 132.

Bo » Dr . H . v. Gottschall , Halle .
( 8uS dem Lösungstermine des Kieler SchachcongreffeS 18S3 .)

Schwarz.

Weiß. (Ss-1 )
Mat in 3 Zitzen.

P r e i s - K S t h s e l.
1) Huld , Nero ,
L) Esch -, Eid ,
3) Bogen , Regen ,
4) Talon , Laib,
5) Sarg , Ente ,
«) Peter , Tom .

Je zwei nebeneiMnderstehend « Wort « sind dnrch
Umstellen der Buchstabe» zu einem Worte zu ver¬
schmelzen. Und zwar bedeutet : 1) Baum , 2) Reptil ,
3) Naturerscheinung , 4 ; HeereStheil, k>) Militärischer
Rang , 6) Instrument .

Me Anfangsbuchstaben der neuen Worte ergeben
ein« Jahreszeit .

A » flSs « « gdeS PreiS - RäthselS i » Rr . SIS :
„Bellini — Strauß "

(gest . am 24 . September .)
BenareS — Emst — Luther — Lama — Ilmenau .

ES gingen 14 richtige Lösungen ei». Me Prämie erhielt Komad Berkiug .

Ganz seid, bedruckte Foulards Mk 1.35 I
bis F,8K p . Met . — (ca . 450 versch . Dispostt .) — sowie schwarze ,

'

weiße und farbige Seidenstoffe von VS Pfg . bis Mk. 18.65
per Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch .
Qual , und 2000 versch . Farben , DesfinS rc.) , » Mo - und zollfrei . !
Muster umgehend . ^

Ztziösn -fsbeik 8. iisnnsbspg (ß. ». ß. s -a.), Itli-iok . j



Verdingung.
Die Lieferung von Kisten für Aus¬

landssendungen für 1 oder 3 Etats¬
jahre soll am 12 . Oktober 1693 , Nach¬
mittags 4' /, Uhr, öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1893 .
Katterlich - Werft ,

Berwalttmgs -Abtheilnug .

Verdingung.
Der JahreSbedarf für 1894/95 an

weißer Vaseline soll am 12 . Oktbr . 1893 ,
Nachmittags 4^/, Uhr , öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . Sept . 1893
Kaiserliche Werft ,

B -rwattnngS -Abtheümrg .

Bekanntmachung.
Gxtvafahrt

des Dampfers „Eckwarden "
am

Dienstag , de« SS. d. Mts .,
Abends 1« Uhr ,

von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne.
Fahrkarten zum Preise von 1 Mark
berechtigen zur Fahrt mit dem Dampfer
von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven
zu den fahrplanmäßigen Zeiten am
26 . d . Mts. zum Besuche der hiesigen
Gewerbeausstellung und zur Rückfahrt
von hier nach Eckwarderhörne um
10 Uhr Abends.

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1893 .
Der Magistrat.

Gegen sichere erste Hypothek habe ich
auf baldmöglichst

5 bis 6000 M.
zu verleihen.

Heppens , 20 . Septbr . 1898 .
n IkvlRSrs .

Zu vermieden
zum 1 . Oktober großes Zimmer
an der Straße gelegen .

Roonstraße 93.

Am Tonntag , den S4 . Septbr .,
fährt e! « Motorboot der Motorboot-
Genossenschaft Emden-Aunch-Wilhelms -
haven von
MMelmskaven luuk Mamnsiel
hin und zurück.

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags 1 Uhr 45 Mi «.

15

von seinem und kräftigem Geschmack
empfiehlt

Lied . I -sIuüLiui
Bismarckstraße 15 .

0er SoolsMrer.

Vettfedevir
«nd

Daunen,
doppelt gereinigt , mit 60 Pfg.
anfangend bis 3 Mk . 50 Pfg .,
verkaufe mit sehr geringen Nutzen.

K. H. MliNiin .

Mk . 3000 - 500 «
ohne Risiko können
vertrauenswürd . Pers. jed .

'Standes
u . allerorts durch den Verkauf von
Staatspapiere «, Ms - tzi . er-
laubtenGtaatsprSmienloose «
gegen monatl . Theilz . ver¬
dienen Hohe Provisionen
Werde« gezahlt . Adr. erb an
das Bankgefchäst IV.
Berlin 81V., Wilhelmstr . 12.

Ker -Mederlagk
von

kimt Me 'r knlmsiil .
^ U»88vI »» I »ZL

voll eodtem kilsellkr vier
aus dem

Bürger !. Brauhause in Pilse «.

Sr . LnÄvLii »» » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier » Ltr 20 Sfg
^ „ 36 Al 3 Mk .
Kulmöacher L Ltr . 35 Mg .

,, 2V Al 3WK
Karzer Köuigrörunuen

Selterswalser, eignes Fabrikat.
MiedernerkLttfern Kavatt !

« nd

rc für Herren - «. Knaben -
AnzÜge werden meterweise mit
sehr geringem Nutzen abgegeben .^

K. K. MMaiik.

Untei-tmen ,
mr Knaben 55 Pf . , für Herren 85 Pf.,

in guter Waare .

Zu vermiethen AntllU Krnst,nöbl . Zimmer nebst Schlafstube . ' .ein möbl. Zimmer nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Ostfriefenstr. 73 , Part.
Mehrere

sei« Ml . Zimmer
z« vermiethen .

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
ein , auf Wunsch zwei MÜblirte
Zimmer .

8 »I1v,
WilhelmShavenerstraße 68 .

Gesucht
ein Stnndenmkdche « für den ganzen
Tag . Wallstr . 24, II . EL.

Gesucht
für einen Einjährigen per Mitte Ok¬
tober eine Stube in der Nähe der
Stadtkaferne . Mit Pension . Offerten
erbitte unter

E . Rothe , Cassel ,
Ottostr. 6.

Gesucht
s Lehrlinge für Bäckerei u . Conditorei
zum 1 . Novbr . oder zu Ostern 1394

Näheres in der Expedition .

Lanolin ZL l-AnoSin
äsr ULaoimfabkliL, k/isrtigikvnkelSv d. keklirr.

zur Pflege der Haut,

und Wunden , ^ ^
zur Erhaltunĝ Lj? ocdi
guter Haut
besonders Sei kleinen Kindern .

Zu haben in ZmntuSen L 40 Pf ., in Blech- I
dosen ö. 20 und 10 Pf . in den meisten Kxo- ^

. IHeken und Proguerien . H

In Wilhelmshaven in der Raths -
Apotheke und in den Drogerien vor
Richard Lehmann und von Hugo

Lüdicke.
0»r«rrt1rt »vnv mul »taabkrviv

Krlllvdl 'b !, baS Piund zu 60 Ps ., M.
KkllskllkHl 1 ,00, M . 1,25, M . 1,75.. daS Pfd. zu M . 1,60,

2,00, 2,25 , 2,60, 3,00.
Umm - N bas Psuud zu M . 2,d0,
KMuk « 3,so M . 4,25, 5,00

verseudet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund au

das Bettsederu -Lager von
luostvnköim L Lo. , Vlotko n ./Äk .
Umtausch gestattet, ist 50 Pfd. 5 pLt Rad .

8«MMlI1od« mväislü .
bAvunivaareii

k. HairtororvIvL , Lvrlla li . 28
ürico«LplLlL proislists grstis .

liokls 2Stine
rvöicksu ärrroll Lsldstplorndiron mit
WalUivi-'s ffüssigem2aknß 'itt äansrnä
vor rvoitsror ^ orstörrmZ xssvllütrit
l « ffl. L 35 ktz . In zVlUieIM8-
Lsvvn dol Lorrrr Ü 1«L. 1,«I»
I» » » » . (6528

Ziehung 1. Oktbr. 1893.
Deutsch gestempelte

MK. Wfp. ?ksm
'
isn- l.oli8e.

Haupttreffer: Fr. 600,000,
300 .000 , 60,000 , 30,000,
25 .000 , 20,000 , 10,000 rc .
Monatliche Einzahlung auf ein
ganzes Loos nur Mk. 4. — a .
Nachn . -Porto 40 Pf. Franko-
Zufendung d . Gewinn ! . Auf¬
träge erbitte umgehend.

L KMlisua ki'astriiamei 'Mnii
Frankfurt a. M .

I Sitte, , F 'e

WWW

WMZ

Zum Einmachen empfehle

, Slillhariii,
Rcktsßg,

sowie sämmtliche Gewürze billigst.

kiek . I-tziimsnn,
lli » ogenkancklung ,

Bismarckstraße 15 .

8urtl086 !1 sowie allen , welche -MI
1 ! I loidöu, LUipsohIb als

einzig sicherwirkend
und absolut
unschädlich
mein auf
wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergesteütes

Haar - i
Präparat .^

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schlippen .) Viele Dankschreiben .

KL "/ "
« 8 ai-iwuoti868 .

Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Bart zu verschaffen

Kein Bartwnchsschwindel ,
sondern 1000 fach bewährter Haarnahrstoff
Rückzahlung des Betrags bei Richlcrsolg .
Angabe des Alters erwünscht Zn beziehen
Flacon L Mk . 3 — von

Kvlinurinanu. I'rankkait a . LL.

RoLhwetn

D-ratsch Italiener
(gesetzliche Mischung von Prima
Barletta und deutschem Weißwein) ,
vortrefflicher rother Aafelwki«,
liefere verzollt in Fässern von
25 Liter an

M Alk 30 U . p . Mer
Die Weine sind ganz vorzüglicher
Qualität . JedermannerhältProben
gratis und franco zugesandt. Nie¬
mand versäume diese Gelegenheit
und schreibe sofort an

Ivsn ^ Gannvkvvßlvi ' ,
Weiiiaraßlmildlung ,

Karlsruhe i. B .
unübertrefflich.

Das Kgl. Meldeamt
Gesucht K«.-KM. I Mtubm
eier gewandter " S D* Vein schulfreier gewandter Laufbursche

auf sofort. Roonstraße 93 .

Gesucht
ein sauberes Mädchen von 14 bis
15 Jahren .

Näheres in der Exped. d. Blattes.

Gesucht
ein Schieferdeckergeselle auf sofort.

lk> «rt «Ü8,
i i lhe lmshaven .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljeu,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zengrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaareu
zu billige» Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1 Sk««r5,
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Tonne «, sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O -

befindet sich von jetzt ab

gegenüber dem Guterbahnhof .

199 Certtrrer

G ^ i
^

Kartoffeln
zum 1 . Okt . von einem unverheiratheten
Herrn im Stadttheil Wilhelmshaven
eine «nmöSl. Woh «,Mg von 2
Zimmern nebst Zubehör .

Offerten mit Preisangabe unter
V. k'. an die Exped. d . Bl . erb .

(N 1 M .).
zum Füttern hat abzngebe«.

Gastwirth
Roonstraße 6 .

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bnch-
blndermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 69 , für mich entgegen.

kuslsv 8vkulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Guter Rath ist Goldes wertst.
Erster Beamte : College Schulze !

Träume ich oder wache ich ? Sind
Sie 's denn wirklich ? Sie strotzen ja
llrmlich vor Gesundheit . Vor wenigen
Wochen noch bleich und abgezehrt und
jetzt ? — In welchem Bade haben Sir
denn Ihre Ferien zugebracht?

Zweiter Beamte : Pah — habe
weder in theuren Bädern mein Geld
zugesetzt , noch sonstwie finanzielle An¬
strengungen gemacht . Eine kurze Kur
mit dem echten rheinischen Krnnöen-
HLrast-KoNig hat diesrs Resultat er¬
zielt ; bei Ihrer Engbrüstigkeit rath.
Ihnen dasselbe . Man hat dies Hans
und Kraftmittel für wenige Mark und
Sie werden über den Erfolg erstaunt
sein.

Der echte aus edelsten Weintrauben
bereitete rheinische Truuben -
Brust -Houig von W . H . Zicken -
heimer in Mainz , fett 25 Jahren bei
Husten, Heiserkeit, Verschlet
rm'ng. Hals -, Brust - und Lungen¬
leide«, Kenchhnste « re. in viele
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg. , 1 .
11/2 und 3 Mk . nebst Gebr .-Anw zu
haben in Wilhelmshaven bei Rich .
Lehmann, Drogenhandlung.

Zeugnisse bekannter , hochan -
gefehener Personen liegen in allen
Depots aus.

o 0 " 060l . äl

iSucllarä
MMKI vollstel.M87k

in größter Auswahl billigst bei

»M . M »,
kellaate « iiie«.

'

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M-

dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Gx-
portbier , wovon ich stets Lager halte .

üliolf limmvcmrmn,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G. Pschorr , München,
EMU

von Gabriel Sedlmayr , München ,

Ri"
(Goldfarbe) , 'Ws?

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Brannschweiger
Nvwwe , SsnerdrvMSll .

8eltervL88er, M ete.
Das seit SS Jahre « bestehende große
Ltzttktzätzru-IiaKtzr

IV. L . 8 onuomriiin
in bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf.,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf. p . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd .f5"/i, Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2 -schl . 17 M .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anserttgnng von Gebäude - uns
Grnndstückstaxen , Bauprojek¬
te », Zeichnungen u , d Kostenan¬
schläge«, sowie zur Ueberuahme
von Bauleitungen und Bau
Abrechnungen .

g . 8vßvsnkSu8vc,
Zimmermekster

und vereidigter Taxator
Kronprinzenstr . 10b.

verbunden mit
An - «nd Rückkauf "WS

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

.loilirrn ,
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

V, Lrlvlvll ,
NeedsMer,

Roonstraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klingelleitnngen , Haustelephon ,

rankstcheruuaen , Feuer¬
melder « u s w

Reparaturen Kut u . dllUZ .

Reparatur -Werkstatt für Näh¬
maschine» n. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr¬
rad-Fabrik von Äug . Göricke , Bochum .

« »ISvM « Als Utrillo — HVslt
»nontollnux 1880 .

I
^ ^ Wer schnell und mit ge-
rtngsten Kosten Stellung finden
will , verlange per Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eff
lingen a . N.

VLKvrLarlLvia -
reizende, niedliche Sänger , Paar 3 M,
2 Paar 5 M. , Chineserfinken, Sänger,
Paar 2,50 , 2 Paar 4 M-, Kardinale

^ ^ mit feuerrother Haube , ff . Sänger , Stück
Das Pfandlech - Geschäft » M . . Safranfinken, goldgelb , Sänger,

St . 4 M . , Zwergpapageien , Zuchtpaar,
LP . 5M . , Alexanderpapageien , sprechen
lernend , St . 6 M ., Graupapageien , die
gelehrigsten aller Papageien , in kurzer
Zeit sprechen lernend , St . 20 , 25 Mk ,
Amazon-Papagei, zahm u . sprechend , St.
80 , 36, 40 , 50 Mk . Versand unter
Garantie leb . Ankunft geg. Nachnahme .
1 . sisiÄSk , lvslüg . isslil!!» . . MiMr .

von
.! . bsulaen m Kant ,

Verl . Roonstr . vis-L-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Bette« , Teppichen , Uhren
Gold- u Sikbersachen , neue« «nd ge-
ttagenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .
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Zpsoisl - kobsnälung .
Mein Buch, welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen, die an Folge « heimlicher
Krankheiten««d Jngeudfehler «,
NervositätHerzklopfen Syphilis
u deren Folgen re. leiden. Biele Taufende
sind dadurch aufgeklärt und von mir
geheilt worden . (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung ) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . In
Briefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

LnppA", Hamburg ,
_ Westpasiage 14.

?kotogrspiii8okö

PrriSgekrLnt a. d. nordwestdeutsch. I
Gew, - n . Fnd .-Ausst . in Bremen . I
Aufnahme 2 . Nov . Vorkursus S. Ok' '
Prvgr. d. ^ Dir . Wssrvuxe . ,

300000 kr«
ist der Haupttreff r in der

Ziehung am 1. Oktbr. 18SS
der Ottomanischen Loose .

Außerdem Treffer von Frs .
600000 , 300 000 , 60000 , 25000 ,
20000 , 10 000 , 6000 , 3000 2000 ,

1250 , 1000 , 400 .
Vorstehende Gewinne kommen in
diejem Jahre zur AuLloosung und
werden in baarmit68 »/o ausgezahlt .

Jährlich 6 Ziehungen.
Monatseinlage auf ein deutsch

gestempeltes
Original -Loos 4 Mark

bet sofortigem Gewinn -Anrecht.
Jedes Loos gewinnt !

Listen nach jeder Zieh . Prospi gratis ,
k . iillllrM , Staats -Loosc - Handlung

Düsseldorf a. Rhein .

SS

Z^ « t1v8

ei . Olli

Jebrenätin » ist ein neues
I Musikwerkm . wchslb . Noten .
l «hr «» ät !ort erzeugt die
I Musik schön und exakt .
IvbivullHn » soll in keinem
I Hause fehlen.

RIvdrvnälln » ist für Tanz -
ZI und Unterhaltungsmusik .
vvLrvnätlna ersetzt jedes
LZ größte Instrument .
RIkhrvoätlu » kostet mit 6 No-
RI tenscheiben trsnvo Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn
Rlk. 16,50 , extra Notenscheiben
0,35 ri .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nichtconvenirung Umtausch
gestattet ev. wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem koUpKou , 8ztM -
plumton , klSLSMon re .
Jllustc . Preisliste graiis u . frco .

Musik-Jnstr .-Fabrik u . Export .

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterienfr. Wasser.
Lustdruckfilter ca . i/z Liter pr . Minute Mk. 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr . Min . „ 30,00 ,
Volksfilter „ s/. „ „ „ „ 10 .00 .
Ucber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufe» gesucht.

ksrlcefölll -filiei -
gössüsvksft

(Hannover ) .

für Umatenre und Photographen
empfiehlt

L-iob. IrtzlUÜMU,
Mismarckstraße 15.

Stellung erh. Jeder überallhin
umsonst . Fordere P . Postkarte Stellen -
Auswahl. Courier , Berlin -Westend 2.

lls>giNSl- 8lIXllIö1 -Ü !IMl
'8l

mit putentirtenr Unttckruall -V «r «vIOnss .

V 6 I» LiNLlNS , vslobsr - uaob
äsr Vorsollritt Los Usern krotsssor Vr.
8oxlllst ansAskübrt ist unck mit einer von
illm selbst vertasstsn r^nveisunx 2um
riobtixen Usbrnneb vsrsebsn ist .

OttU F )in 21 ^ 6 , vslebsr alle
Vortlloils äss Loxbkst 'sobsn 8^stsins cksr
8äugünAS - UrnäbrnnA 2U bieten vermag,
nnck rum ^ usckruoll ckesssn allein äsn

WM
"

Namen82li §
-

WU
ck.es Urünclsrs su ttillrea bersobtiZt ist.

L.llsiniKss Uabrilrationsreebt tär Hannover, Oldenburg, Ornun-
rokvreig , 8ebsumbllrg - Uppe, l. !ppe - 0etmold , lVsldeck - ß^rmonb

12,rr <Lrv .
Lonosssionär von LletAeler- L 60 ., Mnetisn .

Aecht zu haben in Wilhelmshaven lei DA . u . Nvrnir . Itlrliist

»>.—l- !. . _ s.

llunksr L kuk- Ölsn
ciis bsllsbtsstsn vuuoi 'brsnQsr

mit Nies Fenstern und rm s - 0 i rc uI » iIsn ,

exectsste ^ usNibrung und dis feinste Nsgulirdselrsit
üderireüsn , in äse rersedieZsii>ieL KrFu . ll II. korLv » ,

naoll als Rl » ut « töt « u , bei

F «L » lLvr ZLöLZL -
llisöngissssi -8 ! in Ksrlrrubö , Lucken.
Orosse Flolilenersparniss . LtLU^ freieZ FritkernsQ

von ^ scke 11. Zeklacken . Ziclrtbares 11. iriükelos 211
üder 'ivuek .eQcles Keiler . k'nssioocleri '.VLrmL. Vortresf -
ücke Ventilation . Xein Lr ^ lüken älisserer Vlieile
möZslied . Ltaike ^VasZerverännstunA , ciaker tsuoiiis
unci gesllnöv ^ immvl ' iutt . Orösste ir.ein 1iciiiL.eit .

80 - 000 8tTL«k irrz
? ^ 6lLU8t6N UNä ^6U §LI8S6 Z'I'Z.tiZ UQÄ frLULO-

Ultzin -Vsrkauk :
Kuss , Vilkvlmsksven .

Icnrnrr '
vorwapfL

-Fe/ik e <O I

KSS --Ä ——2o/tL -̂ ^ SSS/ . Hs
tL ^ r7L//?7e/7e/?. ß

sxrsVsrRrrsuoL ANKvnvliinvQ
IrHlfKSlv VVÄsoLsslks. arvnratLsolivQ ervinolr.(Grösst « LrsparnLss an Lsir , Oslä nnä

LLan rnaeiis rnit äiossr Leilks einen Vsrsneli nnä rnan ivirä nie insdreins kvnäers Ln Sedrs -neli neLrnsn .
«lsävs 8EoL träKt; nnslas volls k'Lrraa.

Verkant ' 2N Fabrikpreisen in Original - Faeksisn von 2, 3 ruul
6 Fkanä (3 nnä 6 Ftnnä -raokstis rnit iAratisdeilaZs eines Ltnoksskeiner 'roilsttessiks ) sovne in oEenen Ssviektsstüeksn .

^ WZu ^ habenzin Wilhelms Hachsen bei : Joh . Fresse , HeiNk . Gade ,F . Christians , Ludwig Jansten , Ernst LaunnerS ; in N en¬
de pp ens bei Mich . Lehman « .

P
" LvIlR « «» ( « » . _^ o88vk11v88lieL nur Osevtoo « .

Ottomsu . 400 kres .-Iivos «, .jAhrUvss 6 Alviiun^ ii .
^ Äv1i8ttz Ätzkuü ^ 86Ü0D am 1 . Oewbtzr .

lluux11r«S «r Mhrltvd 3X600,000 , 300,000 , 60,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 k't-«« . o . 8 . is .

3«ä«8 1 -VV8 virä mit v «oiK8t«o8 400 isr«8 . AkirvML UIU
io 6tv1ä st 72 x6t . xrompt irsrisiiit .

! ^ löckriosstsr Oörv im uvxünstipsstsn Falls minäs8tsQ8 h»ar185NK .
Uonutliabs LmMickunA uut sin . Aun/s8 Loos nur 5 Nark mit !

8«1or1lA«m Inrsedt »nt Z«äeo (Isvinn !
Vu.8 hliilMt « aller 1i0v88 Osvlnnl . naob jsck . 2iebnnK gratis.

^ nktrÜKS änrob LostunrvsisnnK srdstsn.
l . tuöselrs . Ser »« A .-! ek >eill>»sI .
Ksiebsbanb-Oiio- Oonto . bsrnKprssb- Lmt Asblsnäork bko . 7 .

ügontui'sn «killen vergeben . WW

Dr . ilieä . II . Lolrl 's
imfeWar beilmilks KtlliremigMgsplllvek ! >

in 4vjähriger Praxis erprobt .
Dieses leicht einzunehmende Medikament Hilst unbedingt gegen

Hautausschläge jeder Art , Geschlechts- und krebsartige
Krankheiten, Flechten, offene Beine ; ferner gegen die so ge¬
fährlichen Skropheln , böse Ange«, Ohre«, Rase« re. bei
Kindern. Bestandtheile des Pulvers auf der Schachtel.

Zeugniß .
Der Unterzeichnete bezeugt hiemit, daß die von Herrn I)r . rnsä .

I . U . Hohl sei . , gewesener Arzt im Kanton Baselland , zubereiteten
Blutreintgungspulver ihn schon vor mehreren Jahren von einem hart¬

näckigen, über den ganzen Körper verbreiteten
Flechtenleiden befreit und vollständig geheilt haben,
nachdem viele andere angewandte Mitel nicht den
geringsten Erfolg hatten . Ich kann daher aus

voller Ueberzeugung die Blutreinigungspulver zur Heilung von Flechten
Jedermann bestens empfehlen .

Zullwil , im September 1890 .
4 . R- llvtor , Alt -Oberamtmann .

8E » Preis Per Schachtel Mk . 125 . " WM
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des Er¬

finders .4 . D . H « I»l , Rlr .
Zu haben in der Rathsapotheke in Hannover und in allen übrigens

Apotheken.
>>> . << >>< o ' ^ .X'X i ^ .>'< >'< '>'< !^ ^ > > ^ V

emiiWl

in Chevreaux -, Kalb - und Rosi -
leder, spitz und breit ,

empfing und empfiehlt

1 . 6 . kökksk .
stltsren bvvvie

jüngeren
Männern

virä äis Lv37. .̂uL. ersekieueiieLokrikt:
äss Llsä. - RatL Or. NMsr über äas

Freie ^ usenLinî unter Oouvert
kkr 1 Llark in Lrisnuarksu .

HLuarä LontLI, 6k3un8eti«stz .

klillb L In»,», Hmom,
Fabr . feuer- u . dicbess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr .
Spezlal -Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess. Caffette«. Groß. Lager .
Preksverz . frei und ohne Kosten .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. l!. keliön .

Das als streng reell bekannte große

W ettfedern - Saaer
von R» .4 I b v r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfedern stir 60 Pfg., vor-

ihe Sorte Mk. 1 ,25 , Haw -
Mk. 1,50 , prima Mk. 1 ,80,

extraprima Mk. 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl.
Daunen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Ml . 3,00 Per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei .S0 Pst ». 5 »/<, Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet ll/, -
schiäfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk. 17 . Mk. 30 .

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohl en . Um dem
Publikum entgegen zu kommen, habe sämmtliche Preise UM erheblich
ermäßigt und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besuch
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

H2 hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser !. Werft
eingeführt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte ^ ünslendnNu
(bayerisch. Bier nach Münchener Art), V« Ltr. 10 Pf.

Hochachtungsvoll
ckul . VV itlQ . Mm « .

tMrizer irMcher Pr.^ t

I > L« ^ »<>11 »« 1ii ! 11 > ,

IR».
S »hle

treuer Rattzzeber fLr alle Jene , die vnrch früh-
-eitiße Verirrungen sich leidend fühle». E< lqe
e< »Ach Jeder , der an SchwLchezustLnden . Herz¬
klopfen , Angstgefübl und BerdaunngSbeschwer-
den leidet, seine aufrichtige Belehrung hilsNähr -
lich U«« se«dt» rLrK -s«»d-eitir .Arafr . Gegen
l Mark (in Briefmarken) zu beziehen von » r .
( . Homöopath, Kiselsslr . « .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Neue
Mei-erwarps

(doppelte Breite ) ,

Anton Krust .

Xe ». SS . LSirLK8ti ' » 88v Zto . SA .

8 p 6ojrrI - Vii 886lrrrnlL
des vorzüglichen

lliitiiiuiilles kierer
kvo liiie «

' L Lo.,

WUl. MM Löl-
1 Mil- NS « mmim.

niR <I rvrir in ^ !8pvl8vi »
zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

KokvnR Lkolk ,
Königstraße S3 .

Bant .
» Mil - « iS b »IrÄkM

halten bei Bedarf bestens empfohlen
Vov > Oi VLgv ,

iMstllcamptet fertiger

viSMÄI'oKkjl'



Schützrrchof Kant.
Heck vomkli

Kroße Ganz - Musik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei»

VouvLLotL.
Volksgarten Ropperhörn.

Kroßer öffentlicher Wall
bei stark besetztem Orchester,

i lliö lü erteil Abonriönten gpkislten sink biibzeiis Mms.
wozu ergebenst einladet.

MNlmgariell, Koppecköm.
Wittrve D . Winter .

Heute Sonntag:

Großer öffentl . Sali
- . - . ^ irLnirK 4 UILr. m

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

tO « i » 1r » U » » Uv K » « t .
Heute So » « NaM:

vrosso Va » L»»usLK.
Es ladet frenndlichst ein Wvrv . X>v1ri <̂ nirriin .

Gemnuniu - ^ olle.
Heute Sonntag :

M Große öffentliche ^
^ L»» LII»RI8M

Z'» i,I V»«vr, Reodremeii.
XXXXXXXXXXXX0XXXXXXXXXXXX

^ die „HannoverschePost"x
E deutschnntionale, tägliche Zeitung f. Nardwestdentschl. A;

Die „Hannoversche Post"
^bekämpft entschieden die Auswüchse des Kapitalismus,
Ivertritt energisch die Interessen der Landwirthe , der Arbeiter ,

Mder kleinen Gewerbetreibenden , der Beamten , wie überhaupt aller pro -
duktiven und schaffenden Stände . ^

T AlS eine der billigsten Zeitungen der Prob . Hannover , A
W kostet sie nur Mk . 1,80 vierteljährlich . M
dö Bestellungen nehmen entgegen sämmtliche Postanstalten und Briefträger. W

und

kk
empfiehlt

Altestraste IS .

Herren - Cheviot-
Ansiige

nach Maaß liefere ich in reiner
Wolle, ächtblau, für SO Mk .

Bö.
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf -Bierbrauerei von A . Rolinck,
Burgsteinfurt .

>i . küvlcener, Kant

84 om baumwollene

S 1
extra schwere HanSmacher-

Qualität , Mtr . SS Pfg .

V.
Die von niir vertretene

Karlsruher Meilsurrscheruilg,
eine der ältesten und angesehensten auf
Geaenieitiakeit , empfehle ich zum
Abfchiießcn von Lebensverficherungs-
anträgen . Nach dem preußischen Ein¬
kommensteuergesetz können jährliche
Lsbensversicherungsprämien bis zu
Mk . 600 vom Jahreseinkommen in Ab¬
zug gebracht werden.

tt . « .
Jever ._

SpM -«"'

Die

Lkiiltv- , Keil- , Amst-
und

g : Wäsche - Fabrik
von

v . Roonstr.74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste n . kleidsamste Krage » u . Manschetten , Nachthemde «,
Taschentücher , Chemisets .

WU" Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbeffern an
4 . . Roonftraße 74.

77/79 Ctm . breite , gestreifte

M -Mette
garantirt sederdicht ,

Iltltn , SV pßg .
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Beginn am 17. Septbr. — Schlich dev 3. Oktvr . er.
Geöffksi von 10 Wr Morgens bis 11 Mr Nbmlls.

üv « kdsml vvnvSnl llkt tzUiie - Gpelli .

Jeden Abend :

der

Tyrolkr kesellsihlist
Die Ausstellung bietet ein sehr reiches und mannigfaches Bild

der zeitigen Gewerbsthätigkeit am hiesigen Orte , welche seit der ersten
Ausstellung vom Jahre 1881 ganz bedeutende Fortschritte gemacht
hat und ist der Besuch Jedem angelegentlichst zu empfehlen.

Entree 50 Pfg.

Mittwoch , den 27. Septdr. :
NODDKL ^ OU« » .

Entree 1 Mk. von Nachmittags 4 Uhr an.
Zu recht zahlreichem Besuch erlaubt sich ganz ergebenst einzuladen

»

Naturell -Tapeten von 10 Pf. an
Glanz -Tapete « so
Gold -Tapete « 20 „ „
in den schönsten »nd neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
LsknSSon Livglvi »,

Lüneburg._

Heute Sonntag :

LtorreiMiitliclieröL»
woz« ergebenst einladet

'AOKXXXXXXUXXXXXXXXXXXAVIVK .

Höret znnr „ Vnntrr - «hlüssel
"

Heute Sonntag:
Großer öffentlicher Ball.

Mastk von der Kapelle des Kaiser! . S. See -Bataillons .
Anfang 4 Uhr.

.1 . Zl
Rckkktio». Vmck Mld Brrlag vo« Th. Büß, Wilhelmrhadm. (Lelkpho» « r. IS).
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ft.

ft

Kaiser Wilhelm und Fürst Bismarck ,
Nichts hat wohl in den lebten Tagen mehr überrascht , als

die Mittheilung aus GüuS , daß Kaiser Wilhelm , nachdem er vo
der schweren Erkrankung des Fürsten Bismarck erfahren , von doN
auS telegraphisch seine Theilnahme ausgesprochen und dem Fürst -

BiSmarck mit Rücksicht auf das ungünstige Klima von Friedrichs¬
ruh in einem der kaiserlichen Schlosser Wohnung ang °boien Hai .
Fürst Bismarck hat darauf in einem ausführlichen Telegramme
lebhaft gedankt , aber auf die Annahme deS kaiserlichen Anerbietens

nach dem Rath des Professors Schweninger verzichtet , welcher
sich gegen die Aenderung des gewohnten Aufenthaltes aus¬
gesprochen hat .

Die Nachricht ist überall mit Hellem Jubel ausgenommen
worden .

Mit einem Gefühle der Erlösung vor Allem , denn auf den
großen Kreisen , die mit Hingebung an dem Aufbau und dem
Ausbau deS Reiches gearbeitet und sich des Errungenen gefreut ,
ohne seine Unvollkommenheiten zu verkennen , lastete wie ein Alp
die Erkaltung , der Abbruch der Beziehungen zwischen dem Kaiser
und dem gewaltigen Mitbegründer des Reiches . Für das einfach
menschliche Empfinden war es tief schmerzlich , daß der Mann ,
dem wir so unendlich viel verdanken , abseits stehen muß , Groll
im Herzen . Der Politiker beuagte es , daß das gewichtige An¬

sehen desjenigen , dessen Name allein die Macht war , der verehrt
oder gefürchtet wurde bei allen Völkern , dem Deutsche Reiche vor¬
zeitig verloren gegangen , daß in ihm ein werthvolleS nationales
BesitzLhum brach liegen mußte . Der Patriot sah mit Beschämung /
daß auch der AuSgang des Fürsten Bismarck dem Schicksale so :

mancher großen Männer unseres Volkes entsprechen sollte , denerst
nach einem Lebenswerke voll glänzender Erfolge ein Lebensabend !
voll schmerzender Enttäuschungen befchieden war , daß die Ge - !

schichte deS neuen Reiches hier durch ein Blatt verunziert wurde ,
auf dem das Auge der patriotischen Nachwelt nur mit Enttäuschung
ruhen würde .

Es ziemt sich , so meint der „ Hann . Cour . « ganz richtig , in
diesem Augenblicke nicht , die Erinnerung daran auszufrifchen , wie
es so kommen konnte , wie der junge Kaiser und der alte Kanzler ,
in herzlicher Verehrung bis dahin verbunden , sich von einander
schieden , im Vollgefühl seiner Herrschermacht und Herscherpflicht
der Eine , im stolzen Bewußtsein seiner Thaten , seiner Erfolge und
Erfahrungen der Andere . Darüber aber kann ein Zweifel nicht
aufkommen , daß Kaiser Wilhelm II . in höherem Maße gewiß noch
als jeder national gesinnte Deutsche die Wendung bitter empfand ,
die in jenen Verhängnistaollen Marztagen in seinem Verhältnisse
zu dem Berather des großen Kaisers eingetreten war . Das
deutsche Volk hat mit seinem aufrichtigen Bedauern über jene
Ents emdung niemals zurückgehalten , wenn auch Anlaß und Ent¬
wickelung derselbe » verschieden abgewogen und beurtheilt wurden ;
nur draußen die Feinde des Reiches und im Innern Die , die
keine Freude hatten am Reiche , hielten mit dem Ansdrucke
schadenfroher Genugthuung nicht zurück . Auch die angesehensten
deutschen Fürsten ließen es an Bemühungen nicht fehlen , die ent¬
standene Kluft zu überbrücken . Für sie Alle mußte , wachsend mit
jedem Jahre , über andern Erwägungen die Besorgnis ; bestimmend
sein , daß Fürst Bismarck aus diesem Leben abberufen werden
könnte , ehe die Verstimmung zwischen ihm und feinem kaiserlichen
Herrn ausgeglichen . Wer ein Verstündniß hat für unser natio¬
nales Empfinden , d : r mußte sich sagen , daß hier ein „ Zu spät "
ein Verhangniß gewesen wäre von unabsehbarer Bedeutung . Die
durch mannigfache Complicntion sehr schwere Erkrankung , die
Fürst Bismarck in den l - tzten Wochen durchgemacht , drängten zur
Entscheidung . Sie war gegeben , sobald der erste Schritt gethan .
Es hätte das schöre Bild der Barst,

'
ndiguug getrübt , wenn er

nicht von dem höher Sichenden angegangen wäre . M ' t schnellem
Entschlüsse , irr den Herrscher ebenso ehrt , wie er der Ausfluß ist
eines edlen , männlichen Charakters , hat d :r Kaiser die Hand aas -
gestreckt zur Lrrständigung mit dem greisen Vorkämpfer für den
Ruhm des Hoheuzoüernhauses , für Macht und Größe deutscher
Ratwn . Fürst Bismarck hat die Hand mit lebhaftem Danke er¬
griffen — und ein peinliches Capitel unserer EeschichW darf damit
als abgeschlossen betrachtet werden .

An eine Rückkehr des alten Kanzlers in sein Amt denkt
Niemand , der 78jährige Fürst am allerwenigsten . Aber daß die
Verstimmung zwischen dem Kaiser und ihm beseitigt , wird ebenso
ein Moment der Stärkung unseres Ansehens sein , wie die Ent¬
fremdung zum Schaden des Reiches von unseren Gegnern aus¬
gebeutet wurde . Beseitigt aber vor allem wird der Zwiespalt im
patriotischen Empfinden unserer Nation , der je länger er währte ,
desto tiefere Wurzeln schlagen , desto verhängnißvoüer werden
mußte . Dem Kaiser aber ist für seinen hochherzigen Entschluß
der innigste Dank der Nation sicher , und wie in unserer Stadt
die Kunde voll der so heißersehnten Aussöhnung jubelnd aus¬
genommen wurde , so wird sie überall , wo deutsche Herzen schlagen ,
die gleiche Zustimmung , den gleichen Dank ernten , überall ver¬
söhnend , erhellend , ermuthigend wirken .

De « 1 sche » « eich .
Berlin , 21 . Sept . Nach einer aus Rom kommenden Meldung

soll Fürst BiSmarck die Absicht haben , nach San Remo behufs
seiner Reconvalescenz zu gehen . Diese Nachricht uingt jedoch sehr
unwahrscheinlich ; früher mag diese Absicht bestanden haben , dürfte
aber inzwischen wieder aufgegeben sein .

Die Reise der Erbprinzesfin von Sachsen - Meiningen nach
Griechenland hängt , wie der hiesigen „ Post " zufolge aus Kreist -
der deutschen Kolonie in Athen verlautet , mit dem Gesundheits¬
zustände ihrer jüngeren Scht Her , der Kronprinzessin von Griechen¬
land , zusammen . Die Kronprinzessin soll an einem Schwäche¬
zustand leiden , der infolge ihres letzten Wochenbettes eingetreten
»st . Zur Pflege der Schwester hat nun die Frau Erbprmzessin
die Reise nach Griechenland angerreten .

Berlin , 21 . Sept . Gegenüber den Meldungen , die Steuer¬
geschenk,würfe dürften dem Reichstage nicht bald nach dem Wieder¬
zusammentritt im November zugehen , ist die Nordd . Allg . Ztg . in
der Lage zu versichern , daß bis jetzt die Absicht bestehe , die be¬
züglichen Entwürfe sammt einer Denkschrift dem Reichstage sofort
bei Beginn der Tagung vorzulezen .

Mit der neuen HeereseinAchrung wird auch ein Handgeld
für Kapitulanten von 100 Mk . zur Einführung gelangen , während
die Unteroffizierprämien von 1000 Mk , die nach 12jähriger Dienst¬
zeit gezahlt werden , daneben bestehen bleiben . DaS Krieg

"

Ministerium hat verfügt , daß eine erste Kapitulation , für welche ein
Handgeld von 100 Mk . gegeben wird , vorliegt , in der betreffende
sich zu einer mindestens 4jährigen (der 4 jährig freiwillige Kaval¬
lerist zu einer 5 jährigen ) Gesammtdienstzeit verpflichtet . Der An¬
spruch auf Zahlung erwächst mit dem Zeitpunkt der Erfüllung der
gesetzlichen aktiven Dienstzeit — Tag der Entlassung der Reser¬

visten . Der früheste Avszahlungtllag
'
.st im laufend :» Jahre d r

1 . Oktober . Die aus Unterosfizierschulen und aus der Mild . -

schule des großen Militärwaisenhauses hervorgegangeuen , die Ro -
arHaspiranten , die Eleven der Mili -urroßarztschule , die Untervo ,
ärzte , die Hülfsmusiker (einschließlich der etatsmäßige » Hüls

'
.

Hoboisten ) , Offizierburfchen , Oekonomiehandwerker , Militärkrcmken -
wcrter und Militärbäcker erhallen kein Handgeld , ebensoweit
Kapi,

' rlarllen , die gegenwärtig dienen und einem frühe sn als dem
Jahrgang 1890 angehören . Bei dm Waffen mit 2 jähriger
Dienstzeit sind diejenigen , die am jetzigen Cnrlaffungstermin zw : .
Jahre gedient haben , in Bezug auf die Zahlbarkeit des Hand¬
geldes so zu behandeln , als ob sie bereits an diesem Termine ihre
gesetzliche Dienstpflicht erfüllt hätten .

Gleich nach den letz -en Reichs ! agswahlen haben wir nach¬
gewiesen , daß der Zuwachs der sozialdemokratischen Stimmen durch¬
aus nicht den Vorhersagungen der sozialdemokratischen Propheten
entsprochen hat . Im sozialdemokratischen Lager scheint dieselbe
Ansicht weit verbietet zu sein , wie daraus zu schließen ist , daß
das Parteiorgan „ Vorwärts " sich bewogen fühlt , in einem Leit¬
artikel die „ in par

'
eigenössischen Kreisen " noch „ hier und da " —

d . h . aus dem Sozialdemokratischen ins Deutsche übersetzt rech
häufig — gehörte Leußerung zu berichtigen , nach den Erfolgen
der 1890 er Wahl habe man von der diesjährigen mehr erwartet .
Die unerhofften Erfolge von 1690 erklärt der „ Vorwärts " daraus ,
laß die Wahl von 1890 weniger amtliche Beeinflussungen avfzu -
weisen hatte , als irgend eine andere Wahl und daß auch die
Bourgeoisie vergleichsweise weniger Druck aus all e , wie sonst , „ weil
sie ahnte , daß sich in den öderen Regionen ein entscheidender
Wechsel vorbereitete , und in bangem Abwarten mit gewohnter
Feigheit der Dinge harrte , die da kommen würden " . So sei e '

geschehen , daß die Sozialdemokratie , trotz Sozialistengesetz , im
Februar 1890 zum ersten Male fast frei wählen konnte . Und
nehme man hierzu den frisch lodernden Ingrimm über die Infamien
des Sozialistengesetzes — so e. kläre sich ausreichend der riesige
Stimmenzuwachs vo » 1890 . Aber während 1890 die Regierungs¬
maschinerie stillstanö und die Bourgeoisie in ihrer Verblüfftheit
nicht zu strammen , einheitlichem Handeln kam , arbeite 1693 die
Regierungsmaschiueric , wenn auch geräuschlos , so doch krufllger
als je zuvor , und bei keiner Wahl hätten die bürgerlichen Parteien
so systematisch und so einheitlich gehandelt , wie diesmal .

Der Kolonialrath nahm in seiner heutigen Sitzung eine
Resolution an über die Frage der Unterbringung , Erziehung und
Versorgung befreiter Sklaven . Vor und nach der Plenarsitzung ,
in welcher auck die Berathung des Etats für die Schutzgebiete
begonnen wurde , tagte die Kommission für die Berathung des
C .>r,oulsS einer EnteignungSverordnuvg für Deu -sch-Ostafrika .

Die Sozialdemokraten haben gestern in Spandau bei der
Socrordneten - Ersatzwahl der 3 . Abtheilung ihre Kandidaten
gegen die der bürgerlichen Parteien durchgebracht . Für die soziali¬
stischen Kandidaten haben auch viele Arbiter der königlichen
Fabriken gestimmt .

Mit welchen Mitteln die Sozialdemokraten die Leute zwingen ,
sich ihnen anzuschließen , das beweist ein Flugblatt , das in einer

sozialdemokratischen Kellnerversammlung in Berlin neulich vertheilt
wurde . Jeder sozialdemokratische Kellner erhält eine Mitglieder¬
karte , welche er den Gästen aus Wunsch vorzeigen muß . Kommt
nun ein Sozialdemokrat in eise Wirtschaft , so soll er Von jedem
der ihn bedienenden Kellner die Karte verlangen . Hat der Kellner
keine Karte , so darf der „ Genosse " ihm kein Tr .

'
ukzeld geben , ja

nicht einmal sein Bier bei ihm bestellen u . f. w . Schöne Aus¬
sichten für die Zeiten der Freiheit , Weichheit und Brüderlichkeit !

lieber die Nach heile und Gefahren k :s Haufierergewerbes ,
namentlich , wenn es durch junge Leute ausgeübt wird , äußert sich
der 59 . Jahresbericht der Elberfeld - Barmer Gesängnißgesellschaft :
Gerade die unnützesien , arbeitsscheuesten L enge ! erwählen mit Vor¬
liebe das Hauflerergewerbe , das ihnen Gelegenheit zum Kneipen¬
besuch , zum Herumlunge . » auf den Straßen , zr .m Auskundschaften
der Gelegenheiten in den Häusern und auf den Höfen giedt , und
da rst es denn kein Wunder , wenn sie oft rückMig werden und

sehr gefährliche Elemente unter der Jugend bilden . Da haben
wir jetzt wieder solch einen Jungen von 23 Jahr .-n im Gcfangniß ,
unkonsumirt , im höchsten Grade unwissend , nur in aller Htille -

bist und Schändlichkeit geübt , der frech und schamlos sich über
jede menschliche Ordnung hinwegsetzt und schon zum 18 . Mal be¬

straft ist ! Cr hat immer nur vom Hausieren gelebt . — Ganz
ähnlich müßte man seinen gleichfalls vom Hausieren lebenden , jetzt
ebenfalls im Gefängnisse befindlichen Bruder schildern . Daß solch :

döse Bul n nun immer wieder die Berechtigung zum Hausieren
erhalten und ihr Gift mit dem Gewerbeschein von Haus zu Haus
tragen dürfen , ist doch höchst beklagenswerth . Die Frage , ob das

Hausierergcn erbe nicht überhaupt um des allgemeinen VolkLwohls
willen sehr eingeschränkt werden solle , kann hier nicht zu viel ge¬
fordert , wenn wir mit aller Entschiedenheit verlangen , daß die

Beiechk .gung zum Hausierergewerbe nur ganz urweschollenen und

unbestraften Leuten und auch nur großjäh . gen Leuten gegeben
weroe .

Hamburg , 21 . Sept . In der gestrigen Sitzung der

Bürgerschaft gab der Oberingenisur Meyer im Laufe der langen ,
mitunter sehr erregten Debatte die allgemein befriedigende Cr -

riürung ab , daß jetzt gegen das ferne Eindringen von unMirtem
E 'bwasier in daS Reinwaffernctz eine absolut sichere Gewahr ge¬
schaffen sei.

« » < ! « « >.
Wien , 20 . Sept . DaS „ Neue Wiener Tagblatt " bringt heute

morgen die hochinteressante Unterredung mit einem kürzlich aus

Brasilien zurückgekehrten Diplomaten , welcher Folgendes erzählt :
Die jetzige Revolution zu Gunsten der Monarchie sei der Aus¬

fluß der E iimmung des größten Theiles der Bevölkerung Brasiliens ,

welche seit lange mit Ingrimm Präsident Peixotos Wirtschaft

verfolgt habe , durch die Brasilien an den Rand des Abgrundes

gebracht worden sei . Die Jesuiten hätten mit den Vorgängen

nichts gemein ; nur die greuliche Diebswirthschaft und daS Protek -

äonswesen der Günstlinge Peixotos sührten die Erhebung herbei .
Den 8 -sittlichen Anstoß bot der schlechte Ausfall der Kaffe . ernte .

Während im Vorjahr der Kaffee fünfhundert Millionen in Gold

cincwbracht , sei Heuer kaum der achte The » dadurch eingekommen .
Dem zufolge sei das Gold verschwunden . Selbst auf Kupfer und

Nickel bestehe Agio . Sogar Tramwayfahrkarten würden als Zahi -

mittel verwandt . Der Sieg der Monarchisten sei eine bloße Fracr

der Zeit . Admiral Melo , der Führer der aufständischen Wona ¬

ch; gen , sei der begabteste Seeoffizier Brasiliens . Er besitze de ::
'

größten Anhang in der Marine und werde zweifellos an die

Spitze des Land es gelangen . Melo sei aber zugleich der ergebenste

Anhänger der Dynastie Dom Pedros . Er dürfte als Uebergangs -

stadtum ein Triumvirat aus je einem Liberalen , Konservativen
und Monarchisten einsetzen und hernach die Monarchie wieder he

st - " ?» , und zwar zu Gunsten des Sohnes des Grafen von En ,
' rannt Prince d : Gram Para , der gegenwärtig mit seinen Eltern

' Bovlogre sur ll' .ir.e , in der Nähe von Paris , weilt . Die
,

'öß
'en unst reichsten Provinzen Brasiliens seien monarchisch , und

'» Zehntel der gesammten Bevölkerung seien für Wiederher -
s ' llung rer Monarchie .

Pest , 21 . Sept . Wie die „ Budapcster Correspondenz «
nv . - e

'
:, der Chef des Generalstabes , General oer Kavallerie

Graf v , Schlichen , im Ausicage des Kaisers Wilhelm auf dem
Manöv .chelde dem österreichischen Gencralstabschef Frhrn . v . Beck
die Insignien des Schwarzen Adlerordens überreicht .

Prag , 21 . Septbr . Nach einer behördlichen Verordnung
dürfen von jetzt ab die Mittelschüler in Prag in den Monaten
Sep

'ember , Oktober , November , Marz und Apr .l nicht nach 8 Uhr
und im Dezember , Januar , F . bruar nicht nach 7 Uhr Abends auf
die Straß : gehen .

Güns , 21 . Sept . Kaiser Wilhelm verlieh dem ungarischen
Landesvertheidigungsminister Freiherrn Fejeroary das Großkreuz
des Rochen Adlerordens und dem Bürgermeister Tipka den Kronen¬
orden 3 . Kl . — Die deutschen Generale verabschiedeten sich gestern
von den Crzherzögcn , den Ministern und dem diesseitigen Bot¬
schafter in Berlin , v . Szögyenyi .

Güns , 21 . Sept . Zu dem heutigen Hosöiner waren die -
sell : n Persönlichkeiten eingeladen wie vorgestern , außerdem Minister¬
präsident Dr . Wekerle .

Triest , 21 . Septbr . In der Provinz Mafia richtete ein
Cyclon furchtbaren Schaden an . Viele Häuser find eingestürzt und
mehrere Personen getödtet worden .

Großwardein , 21 . S - pt . Zwischen dem Redakteur Dr .
Joses Kalman « und dem S . udenten Oerley fand heute hier ein
Pistolenduell statt , in welchem der Elftere erschaffen wurde .

Rom , 20 . Sept . In den letzten 24 Stunden erkrankten
hier 21 Personen an Cholera und starben 11 .

Paris , 21 . Sept . Es scheint , daß der bevorstehende russische
Ftottenbesuch des Hafens vo » Toulon und die dadurch hervor -

gerufene außerordentliche Steigerung des Interesses der Franzosen
an den Fragen der Mittelmeerpoliük dazu führen dürste , den alten
Plan der Herstellung einer Kanalverbindung zwischen dem Atlau -
-i .scheu Ocean und dem MiUelmeere nun endzilttg in Fluß und

zur Verwirlüchung zu bringen . Die Hochfinanz , die Marine und
die Wafferbauchtechnik vereint sich , um den Kanalbau praktisch in

Angriff zu nehmen . Das als Lcmal äen vsuL Aisrs bekannte

Unternehmen Plant die Kanalführuug auf einer Linie , die westlich
von Bordeaux aus dem Atlantischen Ocean austritt und bei Gruifson
ins Mittelmeer einmündet . Die Gesammtlänge beträgt etwas über
500 Kilometer . Die Abmessungsverhaltniffe des KanalprofilS find
aus 27 Fuß Waffertiese bei einer von 140 bis 200 Fuß schwanken¬
den Breite angenommen . 22 Doppelschleusen von 600 Fuß Länge
bet 80 Fuß Breite werde » dem Vermehr dienen .

Parts , 21 . Sept . Wie die Bläll r mittheilen , Hobe der

Kriegsmimster angesichts der Unmöglichkeit , anders für die Unte ''-

kunft und den Unterhalt der nach dem StUkegebiet entsandten
Truppen zu sorge » , denselben das Requisitionsrecht zuerkannt .

Paris , 21 . Sept . „ Figaro " hält seine frühere Behaup¬
tung , daß Cornelius Herz nicht krank sei , nach wie vor aufrecht ,
weil Frau Herz mit ihrem Kinde monatelang zur Kur in Aix -

llS - Zains verweile und weil augenblicklich in Bournemont gar
kein Arzt anwesend sei. Ter „ Figaro " beschwört die Regierung ,
in ihrem eigenen In ereffe die Komödie zu beendigen .

London , 21 . Sepi . Die deutschen Kaifermanöver werde «

auch in der „ Time ? " dom militärischen Berichterstatter in einem

fast drei Spalten füllenden Aussatz eingehend besprochen . Der

britische Osfftier ist des höchsten Lobes für daS deutsche Heer ,
Offiziere wie Mannschaften , voll . Wir heben aus dem Artikel die

folgenden Sätze hervor : „ Die deutschen Generale find , nicht aus
d m Standpunkt von 1870 stehen geblieben . WaS insbesondere
die Taktik betrifft , so sind einige Vorschriften denen von 1870
diametral entgegengesetzt . Verbesserung aber zeigt sich in Allem .
Die Grundlage , woraus die Tüchtigkeit jedes Dienstzweiges deS

deutschen Heeres beruht , bildet e .n System , welches gründlich ver¬
standen und allgemein durchgesührt wird . Dieses System ist regel¬
mäßig , wie eine Uhr , ist verständlich und fortschrittlich . Jeder
Soldat und jeder Offizier weiß im Januar , welche Uebungen er
bis zum Dezember durchgrmacht hat . Taktische Uebungen über

durchbrochenes Gelände bilden die Hauptsache . Obgleich aber die

Vorbereitung für einen Feldzug die Hauptaufgabe bleibt , werde »

Exerzitien in geschlossenen Kolonnen nicht vernachlässigt . In dieser
Weise glaubt man der losen Verbindung , welche die moderne

Kampsweise mit sich bringt , am besten entgegentreten zu können
und den gewohnheitsmäßigen Gehorsam , Willen und Muskel dem

Befehle eines Vorgesetzten unterzuordnen , wiedrrherflelleu zu können .
Bei solchen instinktiven Gewohnheiten mag sich die Disziplin auch
un er modernem Feuer erhallen taffen . Dieselbe Genauigk

'eit , die¬
selbe Achtsamkeit auf die Einzelheiten , auf die Uniform , auf den

Abstand wird bei den Feldübungeu gefordert , wie beim Parademarsch .
Die deutsche Armee mag ihre hohe Vollendung gerade so, wie Ke
Bataillone Friedrichs des Großen , ihrer Schulung in geschloffener
Kolonne verdankend Die Formationen deS ParadeseldeS mögen
nieinals in der Aktion zur Anwendung kommen , aber sie find un¬

zweifelhaft die beste Schule der Disziplin .
London , 21 . Sept . Wie der „ Standard " aus Kon¬

stantinopel meldet , ist auf der europäischen Seite deS Bosporus
gegenwärtig kein Cholerasall zu verzeichnen , auch in Smyrna ,
sowie in der Irrenanstalt zu Scutari nehme die Cholera
rasch ab . _
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s o r 8 r e « .
Wilhelmshaven , 23 . Sept . Der Vorfitzende der Alters¬

und Jnvalidiiätsverficherungs -Anstalt zu Hannover , Herr Landes¬
rath Dr. Ltebrscht ist gestern zur Besichtigung der von der Spar¬
und Baugenossenschaft angekauften Grundstücke und eingehenden
Berathung mit der Genossenschaft hier eingetroffen. Mit dem
Bau der Arbeiterhäuser aus den Plätzen der Genossenschaft —
dieselben liegen an der Kieler Straße — soll demnächst be¬
gonnen werden.

Wilhelmshaven , 22. Sept . (Schöffengericht.) Vor¬
sitzender Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen die Herren Kaufmann
Huismann von hier und Bäckermeister Dauwes aus Neustadt¬
gödens, AmtSanwalt Herr Polizeikommiffar Weiland , Protokoll¬
führer Herr Gerichtsassistent Wohlrath . Verhandelt wurde :
1) gegen die unverehelichte Kl. kn Berlin, früher hier, wegen
Uebertretung der sittenpolizeilichen Vorschriften. Die Angeklagte
wurde freigesprochen ; 2) gegen den Kellner P . wegen Land¬
streichens . Auch hier erfolgte Freisprechung ; 3 ) gegen daS Ehe¬
paar G . wegen Erregung öffentlichen Aergernisses. Die Eheleute
erhielten je 6 Wochen Gefängniß ; 4) gegen die Ehefrau B. aus
dem Stadttheil Metz, wegen gewerbsmäßiger Unzucht. Die An¬
geklagte bekam 2 Wochen Haft ; 6) gegen den SchiffszimmermannB. wegen Erregung öffentlichen Aergernisses. Das Urtheil lautete
auf 10 Mk. Geldstrafe event. 2 Tage Gefängniß ; 6) gegen die
mehrfach wegen Betrugs und Diebstahls vorbestrafte DienstmagdR-, welche aus dem Gefängniß zu Vechta , woselbst sie eine mehr¬
monatliche Strafe wegen Betrugs verbüßt , vorgeführt wurde .
Die Angeschuldigte hat im Juli d. IS . unter dem Vorgeben, sie
sei Schneiderin , verschiedene Schwindeleien auSgeführt . Sie kam
zu einem Dienstmädchen und schwindelte dieser erst 2 Mk. baares
Geld und dann ein Kleid ab, welches sie angeblich ausbessern
wollte . Einer Kinderfrau wußte sie ein Stück Zeug abzunehmen.Das Gericht erkannte gegen die Angeklagte auf eine Gefängnißstrafe
von 3 Monaten; 7) gegen den Magazin -Aufseher S . Demselben
war ein polizeiliches Strafmandat zugegangen, weil er feine Kinder
nicht zum regelmäßigen Schulbesuch anhielt . S . hatte hiergegen
Widerspruch erhoben und die gerichtliche Entscheidung beantragt .
Dieselbe bestätigte lediglich das auf 3 Tage Haft lautende Straf¬
mandat ; 8) gegen den Arbeiter I . , wegen Diebstahls in 2 Fällen .

I . war beschuldigt , dem Gärtner R. Hierselbst, bei welchem er
einige Tage im Dienst stand, ein Paar langschäftige Stiefeln und
dem Arbeiter R . eine silberne Taschenuhr entwendet zu haben.
Er gab nur das Letztere zu . H. hatte beim Besuch des Schaar¬
marktes ein Glas über den Durst genommen und war in Folge
dessen nach Mitternacht in einer Schänkbude sanft entschlummert.
Diese Gelegenheit benutzte der kaum 18 jährige Angeklagte, um
dem fest Schlafenden die Uhr , nachdem er sie zuvor von der
Kette gelöst , aus der Westentasche zu holen. Es gelang ihm auch,
unbemerkt mit seinem Raube zu entkommen. Wegen der uner¬
hörten Frechheit, mit welcher die Leichenfledderei zur Ausführung
kam , erkannte das Gericht aus 3 Monate Gefängniß , sowie aus
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr . Von der wei¬
teren Anklage , die Stiefel gestohlen zu haben, wurde I . freige¬
sprochen ; 9) die 5 Schleusenarbeiter St . , M . , Z . , C. und St .
waren beschuldigt , am Charsreitag , an einem Tage , an welchem
daS Artillerieschulschiff „ Mars" nebst sämmtlichen an der Schieß¬
übung betheiligten Fahrzeugen das Schießgebiet bei Schilfig ver¬
lassen hatte , Kugeln ausgesucht zu haben. Infolge dessen ging
ihnen ein polizeilicher Strafbesehl zu, gegen welchen sie rechtzeitig
Widerspruch erhoben. Die heutige Verhandlung ergab , daß die
Angeschuldtgten nach dem Wortlaut der in Betracht kommenden
Scepolizei- Verordnung sich einer Uebertretung insofern nicht
schuldig gemacht hatten , als diese Verordnung das Geschoßsuchen
auf den westlichen Bänken zuläßt , „ sobald das Artillerieschulschiff
„ Mars" sowie sämmtliche Fahrzeuge und Prähme daS Schießgebiet
verlassen haben« . Das war am Charsreitag der Fall . Die
Deutung , daß das Suchen von Kugeln bezw . Geschaffen erst nach
vollständiger Beendigung der Uebung auf den Westbänken zulässig
sei, konnte aus der Fassung des Textes der Seepolizei -Verordnung
nicht entnommen werden. Es erfolgte deshalb auf Antrag der
Amtsanwaltschaft Freisprechung ; 10) gegen den Maschinenbauer
F . wegen Beleidigung der bewaffneten Macht . F. war am
9 . Juni in einem benachbarten Tanzlokale mit einigen Unter¬
offizieren in Streit gerathen . Er wurde deshalb vom Führer der
Wirthshaus-Patrouille, einem Unteroffizier deS II . Seebataillons
aus dem Saale gewiesen . Als später die Patrouille ihren Rund¬
gang fortsetzte , rief ihr F. mehrere Schimpfworte zu. Er wurde
infolge dessen festgenommen und an die Hauptwache abgeliefert.
Die Strafe wurde auf 10 Mk. Geldstrafe ev. 2 Tage Gefängniß
bemessen. Die Sitzung endete gegen 3 Uhr .

s Heppens , 23 . Sept . Der Turnverein „Germania " hielt
gestern Abend im Saale des Herrn Sadewasser ein Kränzchen ab,
welches stark besucht war. Ein schön ausgestelltes Programm
sorgte bis zum Ball für die angenehmste Unterhaltung .

i Kopperhörn , 23 . Sept. Im Saale des Herrn Decker
feierte gestern Abend der Turnverein „ Einigkeit " unter starker
Betheiligung der Mitglieder und Gäste sein H Stiftungsfest .
Das reichhaltige Programm wurde sehr -beifällig ausgenommen,
namentlich erwähnen wir hier das hübsch dargestellte lebende Bild .
Das Schauturnen zeigte , daß hier die Turnerei fleißig gepflegt
wird . Der Ball endete erst in früher Morgenstunde .

Au« »er Umsege»» «a» »er Provinz.
0 . Wangeroog , 22 . Sept . Gestern verunglückte hier

auf der Seehundsjagd der Stetnbruchbesitzer Laepple aus Maul¬
bronn in Württemberg . Derselbe war in Begleitung zweier
Schiffer in See gegangen. Während der Fahrt entlud sich , ver-
muthlich infolge einer Unvorsichtigkeit, das Gewehr , das Geschoß
drang so unglücklich in den Kopf des L . ein , daß der Bedauerns -
werthe in kurzer Zeit verstarb . Die Leiche wird demnächst in
die Heimath überführt werden.

s:j Aurich , 21 . Sept . DaS 3 . Bataillon des 73 . Jnf .-
Regiments ist in vergangener Nacht 3l/, Uhr per Extrazug aus
den Manövern hier wieder eingetroffen. Morgen werden die
Reservisten entlassen.

Norden , 19. Sept . Die Zahl der auf Norderney ange¬
kommenen Badegäste und Fremden betrug laut amtlicher Liste in
der „Norderneyer Badezeitung und Anzeiger " bis zum 16 . Sept.
mittags 20143 Personen . Die Zahl der bis zu demselbenDatum 1892 Angemeldeten betrug 18325.

Geestemünde , 19. Sept . Die Geestemünder Handels¬
kammer hat an den Finanzminister Miguel eine Eingabe gegen
die geplante Tabakfabrikatsteuer gerichtet.

Osnabrück , 19 . Sept . Zum Grubenunglück auf Zeche
PieSberg wird geschrieben : Der Wunsch der Bergwerksver¬
waltung , die Leichen der im Stüveschacht verunglückten Bergleute
möglichst bald einem christlichen Begräbniß übergeben zu können ,
hat sich leider nicht verwirklichen lassen . Infolge des anstren¬
genden Betriebes der Pumpmaschinen traten fast kurz vor Er¬
reichung des Zieles Störungen ein , welche die Fortsetzung der
Sümpfungsarbeiten in der bisherigen Weise unmöglich machten.
Es erschien daher unerläßlich, vorerst sämmtliche Wafferförder -
maschinen in einen durchaus leistungsfähigen Zustand zu setzen
und nötigenfalls auch die Fördermaschine mit zur Wasserbewäl¬
tigung heranzuziehen , damit , wenn nochmal die eine oder andere
Maschine versage» sollte , gleich über ausreichende Reserven verfügt
werden könne . Aus dem Haseschacht sind die Sümpsungsarbeiten
wieder ausgenommen ; das Gleiche wird geschehen am Stüveschacht,
sobald die bezüglichen Einrichtungen vollendet sind . Falls nicht
außergewöhnliche Unglücksfälle sich ereignen , hofft man , wie der
H . C . erfährt , in etwa 14 Tagen die Leichen bergen zu können .

—* London , 18 . Sept . In South -Shilds starb heute
ein fremder Matrose an Bord der Bark „ Jenny " aus Rostock
unter choleraverdächtigen Erscheinungen. Ein anderer , zu einem
schwedischen Schiffe gehörender Matrose erkrankte gleichfalls unter
verdächtigen Erscheinungen und wurde in das Spital überführt.

Cheviot und Lode« » Mk. 1.7S per Zister
Belour und Kammgarn » „ 2 .3S per Meter

nadelfertig ca . 140 am breit, versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann

Erstes Deutsches TuchversandtgeMst
Oettlnxvr L 60 ., kranttnrt a. All , Fabrik-DspA.

Muster bereitwilligst franco ins HauS.

Steckbrief.
DerArbeiter FritzJttlitts Eduard

Ovhme aus Reuende, bis vor kurzem
im hiesigen Armenarbeitshause , gegen
den wegen Hausfriedensbruchs und Land-
streichenS vom Großherzogltchen Amts¬
gerichte Abth . I Hieselbst die Unter¬
suchungshaft verhängt war, hat sich
heute der Verhaftung durch Entweichenaus dem Sophienstifte Hieselbst entzogen.
Oehme ist 24 Jahre alt, von sehr großerStatur und trägt den Kopf etwas
vornübergebeugt . Bei seiner Ent¬
weichung trug er keine Kopfbedeckung .

Ich ersuche um Verhaftung und Zu¬
führung . Nr . 508/93.

Jever, 22 . Sevtbr . 1893 .
Der Amtsanwalt.

I . V . : Koch.

Bekanntmachung.
Die Liste zur Hebung der Schulum¬

lage pr . Rechnungsjahr 1893/94 für
die katholische Schulacht Bant-Heppens-
Neuende liegt vom SS. Sept . bis
zum 8. Oktbr. in der Wohnung des
Schuljuraten Robert de Boer, neue
Wilhelmshavener Straße 69 , zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen . Etwaige
Einwendungen wolle man vor dem
9 . Oktober an den Unterzeichneten
Schulvorstand gelangen lasten.

Bant , den 23. Septbr . 1893.
Der Schulvorstand.

Kühling .

ImliwU-NckMf.
Ein an der südl. Grenzstraße

Neubremen belegeneS fast neues,
6 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit großem Hoftau
und Stallungen

werth zu verkaufen .
Das Immobil ist wegen seiner hohe!

Miethserträge als gute Kapitalanlag
zum Ankauf sehr zu empfehlen .

Nähere Auskunft ertheilt

Rechrmngssteller.
Z« vermietheu

eine kleine freundl. ObertM
Siube und Küche.

Z» vermietheu
Grenzstraße Nr . 56 .

8 p » rk » 88 e
ülif 81M Melmtimn.

Die Sparkasse hat Gelder aus Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen . An¬
träge sind an den Vorsitzenden des
Curatoriums Herr» Beigeordneten
Lohse zu richten.

Au vermietheu
zum 1 Nov 2 Uuterwohnuuge «.

Tonndeich, Schmidtstr . 1 .
Auf sofort od . später habe ich an bester

Geschäftslage (Roonstraße , vi8 L vi8
den Kasernen) , einen

ZroWöu I-Läöil,
paffend für jedes Geschäft, nebst Woh¬
nung, bestehend ans 6 Zimmern und
Zubehör , außerdem noch einen großen
Lagerkeller zum Preis: von 1800 Mk.
xsr MQO zu vermietheu .

M. SÜ88.
Kronprinzenstraße 1 .

Z« vermieden
zum 1 . Oktober oder spater ein wöbl ,
Zimmer und eine unwödl . Ober-
fl«be. Wwe. Sucker, Schmidtstr, 2

Zu vermietheu
zum 1 . Nov . eine 4läumige EtllgeN -
tvvhMMg nebst allem Zubehör .

Verl . Roonstr . Nr . 6 . Zu vermietheu
auf sofort oder später eine Woh¬
UUUg aus 3 Zimmern und Küche rc.
zum billigen Preise .

MMNUMWiM.
Näheres Kopperhörn Nr . 7 , u. l .
Im Auftrag

Wohnungen
z» vermietheu zu 210 , 280 u . 300 M.

Sh. Schmidt, Börsenstr . 24 .
Zu vermietheu
in der 1 . Etage eine WohUUUg, be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Keller an
ruhige Leute sür 230 Mk.

Börsenstr , Ecke Müolenstr. 97 .
Ein mvdlirtes

Wo- Ost Wchlmer
zu vermietheu. — Auch können mehrere
Herren daselbst kräftigen Privut -
Mittagtifch erhalten .

AsWevdt, Grenzstr . 81 , 1 Tr . r.

Hilles laOKLS
sür zwei junge Leute.

Neuestraße 11.

Zu vermietheu
eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh. Silbers, Altestr . 6.

Verkfl . ein

fermer JagMM.
Wird a . Probe gepebeu . Offerten unterL. 78S an F, BÜtturr's Annonc-
Exped ., Oldenburg i . Gr.Zu vermietheu

per sofort ein möblirtes Zimmer .
Verl . Gökerstrahe 5.

Zum 1 . Oktober suche ich einen schul-
f -eien , gewandten

Laufburschen.
Semriod K3Ü6.ZlMlMMmstr .M.

Zum 1 . Oktbr . eine ff . möblirte
WohNUttg mit Balkon vis-L-vi8dem
Offizierkasino zu vermietheu.

8 «v1»e
zum 1 . Okt. einen gewandten Haus »
kuecht. M .

'
SchiffsauSrüstungä - Geschäft .

Zu vermietheu
eine trockene , schöne WvhUUUg aus
gleich oder 1 . Okt. an ruhige Bewohner
billigst .

Zu erfragen in der Exped. d- Bl.
Ein junges Mädchen,
welches das Fein - und Glauzplätten
gründlich erlernt hat, sucht Beschäfti¬
gung In und außer dem Haufe.

Näheres in der Exped d . Blattes.Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine WvhuNUU Wil-

' helwftr. 9, 1 . Etage , zu 534 Mk . und
eine WohUUUg Roonstr . 75b , 2 . El . ,
zu 500 M -, je 4 Zimmer , Küche und
Zubehör .

F. Felix, Augustenstr. 10.

Cm Mte Mtteriil
wünscht noch Beschäftigung außer dem
Hause.

Schulstr . 4 , II . , Heppens -

Heute Sonntag:

wozu freundlichst einladet
I 8 k.ülvi's , Heppens .

vie lodsull lloü 'sedeu Lrllst -Nsirbsubous vor-
Mlied dvvskrt de! LebLoMstarrd , lluÄvuj

nllü llvlserkelt.
Ich ersuche Sie , da ich von Ihnen Malzbonbons, die ich wegen ^

, eines Kehlkops -Katarrhs in Anwendung gebracht, eine gute Wirkung ge¬
sehen , um gcfl Zusendung derselben.

Geh . Sanitätsrath Vr . Hildebrandt in Danzig .
, M«s , k. k. Hoflieferant , Berlin, Neue Wilhelm-

strußs 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludlvig Janfse «.

Lsrr-»
S

«rrss

s .k-Lru NLk -nenma .

ÜNMMll'ZAIlIlNM 0
selbst Ix-reitvt, o

KMUÜIMMWmgiWÜSkll ?
LMLqeiii 'iifliwilAMLcäst 2
MtieimljiilymräNeuitmItWg §

8 . 70 073 k>>tL 7 U.

«

Aus der Waldhörner Parfümerie« und
Doikckte-Setfen-Favrik von

/ r . Ll . ^ ,. LsiLsiNÄHH b»r-n sichdis«z>-0»ci!WIkN
so allgemein cinrebLrgert und sind durch
ihre unübertroffene Herstellung so be¬
liebt geworden , daß sie. infolge ihres zweck¬
mäßigen wie angenehmen « cbranchs , seit
nahezu bll Jahren fort und fort von den
«ltern ans Kind und »indcSkinder über -
getzanaen sind . Aller Orten sind sie nichtnur als die beste» sondern auch als die bil¬
ligsten aller ZahnreiniMingsinittel aner¬
kannt und noch lein Fabrikat hat sich auf die
Dauer so zu behaupten vermocht , als die amt¬

lich gcprüste »
sollten Vkalllksimk«'

MerKi» »i»i»8 Loiüeselchei».
Kängich zu 4V. S0. 7b Pfa . rc . in

Apotheken — Drogerie» — Parfümerien.

Ylii11ung8blleksr,
ü Stück 1« Pfg .,

empfiehlt
llie kuirlilil'iilrilm! l!. Isgsdl.

Hl » 8ü «s »

Der vordsrsitsiuls

»SWliIiiklM - iulmrru
kür ä»8 IVilltsrtluldjutir 1893—94
bsZimrt am 2 . Oktober er .
LvmoläiuiAsa mir dis äadin.

^ usssräsm rrirä
kavdl. stseLdjlle-vnlerrivdl
kür NasodkriM-I'srsoQsl äsr LrivM-
ruvl HuncksIsiuLriiis, sovis

UsodMe - vlllerrlvkr
in sällmMcdon Lv » l -1Vl88v «
sebuttei » vrtdsüt.

Hädsrss ILS >»1x8tr » 880 SS .

Nasodinoii-Odsr-IiiASiilsur u . I).
Der echte Korugenever

Wem Mmn"
ist absolut rein un^ fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

WUH. - -tedr,
Wall- u. Börsenst . -C cke 24.

Empfehle mein reichhaltiges Lager t»

Koh- md MetiWzk«,
sowie Leichenbekleiduug

II. I» . Verl. Gökerstr . 11 .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

U. E . Ahreuds, Neuestr. 5 .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .)
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